28. Jahrgang. Abend⸗Ausgabe. 
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Die r Zeitung“ Sn m lich 2 Mat Hi Ausnahme TR Sonntag Abend 15 Montag früh. Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
71. und bei allen kaiſerl. wan des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M— Inſerate koſten 
8 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauf lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


antenne: 


gaſſe Nr. 4. ei g 
für die Petitzeile oder deren 


aum 


träge an a 


Abonnements- Einladung. 

Im Hinblick auf den nahe bevorſtehenden Quartalsſchluß erlauben wir uns zum Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ pro viertes Quartal einzuladen und namentlich auswärtige Abonnenten 
um recht baldige Aufgabe ihrer Beſtellungen bei der Poſtexpedition ihres Wohnorts reſp. der nächſten Poſtanſtalt oder dem Landbriefträger ihres Bezirks zu bitten, da bei nicht rechtzeitiger Aufgabe des Abonnements 
leicht Störungen in der regelmäßigen Zuftellung der Zeitung entſtehen können. . 0 ; i 

Die „Danziger Zeitung“ wird auch im künftigen Quartal unabläſſig bemüht ſein, den Aufgaben, welche die heutige Entwickelung unſeres politiſchen, wirthſchaftlichen und ſocialen Lebens an ſie 
Reit, — den Intereſſen der heimiſchen Provinz wie denjenigen ihrer Hauptflabt, den Anforderungen von Erwerb und Verkehr, der Landwirthſchaft, des Handels und Gewerbes in vollem Aaiange 

erecht zu werden. Sie wird, wie fie es feit ihrem Entſtehen vor über 28 Juhren unentwegt gethan hat, wenn auch maßvoll in der Form und unbefangen im Urtheil, mit der Feſtigkeit innigſter e eh e 
rundſätze des liberalen Bürgerthums in Stadt und Land vertreten. Gemeinnützige Beſtrebungen und Einrichtungen zu fördern, den Gemeinſinn zu wecken und zu beleben, erachtet ſie nach wie vor für eine 


ihrer vornehmlichſten Pflichten. 8 i 5 1 
Dieſer Richtſchnur folgend, wird auf Verbeſſerung und Vermehrung des Inhalts unabläſſi geſtrebt, der Kreis der Mitarbeiter auf den verſchiedenen Gebieten ſtets erweitert, das eee a 

in allen Branchen vervielfältigt und deſſen ſorgſam geſichtete Wiedergabe auf jede mögliche Weile — namentlich auch unter ausgiebigſter Benutzung des Telegraphen — beſchleunigt, ſo daß dieſe Nachrichten 

Hausfrauen durch Einfügung der täglichen Danziger Zuckerberichte, der Berliner 


den Leſern in Stadt und Provinz durch die „Dunziger Zeitung“ früher zukommen, als durch die hauptſtäßtiſche Preſſe. 
Der Handelstheil der „Danziger Zeitung“ iſt auch neuerdings wieder im Intereſſe der Landwirthe, Kaufleute und 


Markthallenberichte, der Plehnendorfer Kanalliſten ꝛc. erweitert. 3 i 
Um aber auch dem Bedürfniß nach Ser Unterhaltung in möglichſt weitem Maße zu entſprechen, wird der Ausſtattung des Feuilletons ebenfalls beſondere Sorgfalt zugewendet. In dem⸗ 
i 


ſelben beginnt zu Anfang Oktober die erſte Veröffentlichung von 8 5 10 
„Der Genius und ſein Erbe“, 


einer novelliſtiſchen Novität des auf belletriſtiſchem Gebiet längſt hervorragend bekannten Haus Hoßfen. Es werden demnächſt folgen: 
Erzählung von H. Keller⸗Jordan. Daneben erſcheinen zahlreiche Einzel⸗Feuilletons von beliebten Autoren. 25 j 1 in all 

Der Abonnemenkspreis der „Danziger Zeitung“ beträgt pro Quartal 4,50 Mk, incl. Poftprvvifion in ganz Deutſchland 5 Mk. In Danzig find zur Bequemlichkeit der geehrten Abonnenten in allen 
Stadttheilen Abholeſtellen vorhanden. 8 


Telegraphiſche Nachrichten ber Danz. Zig. 
Koburg, 26. Septbr. Prinzeſſin Luiſe, die 
Gemahlin des Marquis of Lorne, iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen. 
Baden⸗Baden, 26. Sept. Der Kaiſer brachte 
den Vormittag im Arbeitszimmer zu, nahm um 
1 Uhr an einem Dejeuner im großherzoglichen 


„Anneli“, Novelle von Ewald Böcker, und „Lelia Rubien“, 


fur die Aufnahme des Planes jind die Gründe 
welche der Verfaſſer gegen eine etwaige Theil 

Schleſiens — und ohne eine ſolche ließe ſich de 
Vorſchlag nicht durchführen — geltend macht. Ginge 
man darauf ein, ſo könnte nur aus den Regierungs⸗ 
bezirken Poſen und Liegnitz eine Provinz gebi 
werden. Das gäbe aber nimmermehr einen gleich 
artigen Körper. Würde Liegnitz die Hauptſtadt, 


ſetze zugehen würden. Die „Pol. Nachr.“ ſprechen Eine auffällige Behauptung. 
jedoch auch „von den politiſchen Aufgaben erſten 

Ranges, welche, wie der Abſchluß der Staats⸗ 
Kirchengeſetzgebung, die Wahrung des Deutſch⸗ 
thums gegen Poloniſirung u. ſ. w., im e 
find.” Harnach find neben einer Kirchennovelle | Zölle, alſo einer Erſchwerung der deutſchen Zucker⸗ 
noch neue Polengeſetze in Sicht, ſo daß ſich eine 


8 ie Lüttich, 26. Sept. Heute 
8 Arbeiterk 


Schloſſe Theil und unternahm darauf bei prächtigem 
Wetter eine Spazierfahrt. An dem Familiendiner, 
das um 5 Uhr bei dem Kaiſer und der Kaiſerin 
ſtattfand, nahmen die Großherzogin ſowie der Erb⸗ 
arhs horrog und die a von Baden 
und der Großfürſt Michael mit ſeiner Gemahlin 
und dem Großfürſten Alexander Theil. 

Peſt, 26. Sept. Ein königliches Handſchreiben 
nihebt den Communicationsminiſter Baron Kemeny 
nter der Verſicherung königlicher Huld und dem 
Usdruck vollſter Anerkennung auf deſſen eigenen 
Wunſch von der bisherigen Stellung. — Durch ein 
weites königliches Handſchreiben wird der Miniſter 

rozy mit der intertmiſtiſchen Leitung der Geſchäfte 
des Communications⸗Miniſteriums betraut. 

Trieſt, 26. Sept. In den letzten 24 Stunden 
find hier 4 Cholera⸗ Erkrankungen und in dem 
Landgebiete eine Cholera = Erkrankung und ein 

Choleratodesfall vorgekommen. 


rkundgebung ſtatt, an der ſich gegen 
5000 Perſonen betheiligten. Nach einem Umzuge 
durch die Hauptſtraßen der Stadt zerſtreuten ſich 
die Theilnehmer; Ruheſtörungen find nicht vorge⸗ 
kommen. 

Liſſabon, 26. Sept. Der König iſt heute von 
ſeiner Reiſe hierher zurückgekehrt und von der 
Bevölkerung mit ſympathiſchen Kundgebungen 
empfangen worden. \ 

Belgrad, 26. September. Der frühere Kriegs⸗ 
miniſter, General Nikolices, ein Verwandter des 
Königs, iſt geſtorben. 

Konſtantinopel, 26. Sept. Der Herzog von 
Edinburg verabſchiedete ſich geſtern nach dem 
Dejeuner im Arſenal vom Sultan und begab ſich 
zu ſeinem Geſchwader. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 27. September. 
Die Theilung der Provinz Poſen. 

Der vor einiger Zeit in die Preſſe gebrachte 
Vorſchlag, die Provinz Poſen im nationalen Inter⸗ 
eſſe und um den Bewohnern derſelben nicht langer 
die Wohlthaten der Selbſtverwaltungsgeſetze vor⸗ 
zuenthalten, zu theilen, den Regierungsbezirk 
Bromberg mit Weſtpreußen zu vereinigen 
und aus dem Regierungsbezirk Poſen und Nieder⸗ 
ſchleſien eine neue Provinz zu bilden, iſt auch in 
den Kreiſen, welche aus Regierungskreiſen öfters 
Aale an erhalten, als ein officiöſer 
ühler angeſehen, welchem Beachtung geſchenkt 
werden müſſe. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
widmet man dem Wopic age in Schleſien, deſſen 
Intereſſen dabei weſentlich in Frage kommen. So⸗ 
weit man bis jetzt überſehen kann, ſind in der genannten 
Provinz alle Parteien gegen den Vorſchlag. Man 
will von einer Zerreißung Schleſiens nichts wiſſen. 
Auch die freiconſervative „Schleſ. Ztg.“ erklärt ſich 
in ihrer letzten Nummer ſehr beſtimmt gegen den 
Plan, indem ſie ausführt, daß keine Provinz ſo 
organiſch gefügt und keine in gleicher Weiſe ein 
hiſtoriſches Gebilde ſei, wie Schleſten, von dem 
kein Theil losgelöſt werden könne, ohne an Lebens⸗ 
kraft zu verlieren. Die „Schleſ. Ztg.“ hält aber 
auch die Theilung von Poſen weder für zweckmäßi 
noch für derber und ſie ſtützt ſich dabei au 
eine längere, ihr von „beſtinformirter Seite“ zu⸗ 
ehende Denkſchrift eines Mannes, „der als 
1 ae una ale Gelegenheit ge: 
abt hat unſere öſtlichen Provinzen genau 
kennen zu lernen“. Aus dieſer Denkſchrift, welche 
mehrere Spalten füllt, erſehen wir, daß der Ver⸗ 
faſſer auch Bedenken gegen die Zuweiſung des 
Regierungsbezieks Bromberg en Weſtpreußen 
hat. Dadurch — ſo meint er — „erführe das weſt⸗ 
preußiſche Polenthum noch immer eine ſehr weſent⸗ 
liche tung, denn in den Kreiſen Ggeſen, 
Inowrazlaw, Mogilno, Schubin, Strelno und 
Wongrowitz bilde das polniſche Element noch die 
bei weitem überwiegende Mehrheit der Bevölkerung; 
gerade in jenen Kreiſen iſt noch eine Rethe feſt 
fundirter, Geſchlechter anſäſſig, 


würden. 


gefellt 


finanzieller Bezie 

Wir laſſen fi 
Bedenken wirklich 
dür fie. 


ſein, ob dieſen 


e DRS ERART Al RER 
Wir glauben es vorläufig nicht. Wichtiger 


7 


ewicht beizulegen ſein in irg 


erlitte Poſen eine im deutſchen Intereſſe bedenklich 
Dekapitaliſirung und der ganze Regierungsb 
liefe Gefahr, eine nicht auf unmittelbarer 
ſchauung und Erfahrung beruhende Beurtheil 
von Seiten der maßgebenden Provinzial⸗Inſta 
zu erfahren. Würde Poſen Hauptſtadt, jo wür! 
der Bezirk Liegnitz ſich theilnahmlos von dem p 
vinziellen Leben abſchließen. Ein lehendiger Or 
ganismus könnte daraus nicht werden. Zude 
blieben die Schwierigkeiten für die Einführt 
der Kreisordnung genau dieſelben wie jetzt 
Verfaſſer faßt am Schluß ſeine Ausführungen 
folgt zuſammen: N 
„Es iſt unzweifelhaft, daß eine Theilung 
vinz Poſen in mancher Beziehung eine ſch 
ung polniſcher Intereſſen bedeuten würde; d 
1 0 der Verwaltungshezirke greift 


fand hier eine Pa 


umfangreiche und wichtige Seſſion vorausſehen läßt. 


Die Srape iſt nur, wer fie 


Regierung an den Bundesrath gebracht werden 
rd. Es handelt ſich um ein Rohſpiritus⸗Mo⸗ 
ol. Wenn hinzugefügt wird, daß die Zuſtimmung 
preußiſchen Regierung hierzu geſcheitert ſein 
ſo dürfte dieſe Nachricht mit Vorſicht aufzu⸗ 
en fein. Sollte die preußiſche Regierung 

in letzter dit Bedenken gegen dieſes Monopol 
nen haben? Wir glauben, fie wären ſchnellſtens 
gen, wenn nur erſt eine Majorität 
tag dafür da wäre! 


; r Wirth als auch 
en e ſind mit dem 
en. Die Berliner haben nicht nur guten 


| materiellen Gewinn bei dem großen Zudrang der 


ſyſtematiſchen Behandlun 

wärtigen Beſtande der Provinz beſſer geſichert erſch 
als bei einer Vertheilung derfelben auf zwei oder dre 
Provinzen. Es wird deshalb der eingehendſten E 
wägung derjenigen Männer bedürfen, welche Land un 
Leute kennen, bevor man von der Staatsregierung die 
Vorlegung beftinmiter Vorſchläge zu ſolch folgenſchweren 
Veränderungen erwarten kann.“ as 
Auch wir glauben, daß der Plan, welcher in 
den 11 Wochen zur öffentlichen Discuſſion ge⸗ 
ſtellt iſt, zahlreiche Gegner vor Allem in Poſen und 
Schleſien finden würde. | 


Das Programm der nächſten Landtagsſeſſion. 
Eine officiöſe Correſpondenz theilt folgendes 
über die zu erwartenden kleineren Vorlagen mit: 
Bei Berathung des von dem Abgeordneten Seer 
eingebrachten Entwurfs eines Geſetzes über Abänderung 
der geſetzlichen Beſtimmungen über die für den Verkehr 
auf Kunſtſtraßen vorgeſchriebene Radfelgenbreite 
wurde von der Vertretung der Regierung erklärt, daß 
eine generelle Reviſion dieſer Materie eingeleitet und 
dem Ahſchluß nahe ſei. Dem Staatsrath iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt geweſen, durch welchen eine Mit⸗ 
wirkung der Selbſtverwaltungsorgane bei Neu⸗ 
anforderungen für Schulzwecke vorgeſehen werden 
ſollte Der Provinziallandtag für HeſſenNaſſau hat 
ſich über eine Landgüterordnung für den Regierungs⸗ 
bezirk Kaſſel und einen Geſetzentwurf, betreffend die Koſten 
der Conſolidationen in Wiesbaden, gutachtlich geäußert. 
Dieſer 7 owie der Provinziallandtag von 
Sachſen haben die Uebertragung der in Hannover und 
dem Regierungsbezirk Kassel beſtehenden Geſetzgebung 
über die Heranziehung von induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments zu Provinzialleiſtungen für Wegezwecke, 
auf die Provinz Sachſen bez. den Regierungsbezirk 
Wiesbaden beantragt. Endlich ift, trotz der Länge der 
letzten Seſſion, in derſelben einiges, darunter wiederum 
der Geſetzentwurf über die rheiniſchen Cantongefäng⸗ 
niſſe, liegen e was in der nächſten Seſſion 
nachzuholen iſt. 

Dieſes Programm läßt wiederum das Schul⸗ 
dotationsgeſetz vermiſſen, welches, wie es noch 
vor kurzem hieß, die Regierung endlich einmal an 
das Tageslicht bringen wollte. 

Was die Vorlage betreffs Mitwirkung der 
Selbſtverwaltungsorgane bei Neuanfor⸗ 
derungen für SB zwecke 
eine 


1 


gelegt, das Project zunächſt durch die Provinzial⸗ 
andtage begutachten zu laſſen, ein Beweis, daß im 


wahrſcheinlich wurde bezeichnet, daß dem Landtage 
in i einer 5 isher 


gemachten Verwendungen und die 


nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen werden. Dieſer 


daß wir einſt Nahrungsmittel in Fülle 5 


f ne 


bisher erlaſſenen Entwürfe zu erreichen ſind. aer 


Wirkung der Ge⸗ 


den von außen gehabt, ſondern auch geiſtige 
W. 


ortheile und Genüſſe, welche einen dauernden, 


Congreß war — wie die „Voſſ. Ztg.“ ſicherlich im 
Sinne der Bevölkerung der Reichshauptſtadt aus⸗ 
führt — eine ſchmetternde Siegesfanfare über die 
open Fortſchritte, welche die Naturwiſſenſchaft in 

en 64 Jahren gemacht, ſeitdem eine ähnliche Ver⸗ 
en zum erſten Male zuſammengetreten 
ſt. Man betrachte nur einige von den äußeren Ber: 


hältniſſen. Vor fünfzig Jahren führte die Reichs⸗ 


poſtſchnecke mühſelig ein paar hundert Menſchen 
nach Berlin; diesmal kamen tauſende auf der 
Eiſenhahn bis in das Herz der Stadt hinein, nach⸗ 
dem ſie zum Theil mit dem Dampfer über den 
Ocean eit Damals ſtaunte man die paar 
Gasflammen, die Berlin beſaß, als eine wunder⸗ 
bare Neuerung an; heute iſt uns das elektriſche 
Licht ſo vertraut, als hätte es nie eine Zeit gegeben, 
wo wir es nicht beſeſſen. Damals wurde der Ver⸗ 
kehr mühſelig durch Briefe beſorgt; heute, 
wo Telegraph und Telephon ſpielen, find 
wir faſt geneigt, von den Briefen in dem⸗ 
ſelben Tone zu ſprechen, in welchem unſere 
Voreltern von den Perrücken ſprachen. Das ſtolze 
Gefühl ging durch die Verſammlung: „Wir find 
die eigentlichen Gebieter der Welt.“ Was die Zu: 
kunft der Menſchheit bringen wird, wie viel Glück 
oder Unſegen, das liegt weniger als jemals in den 
Händen der politiſchen Machthaber, der Diplomaten 
und Feldherren, und mehr als jemals in den 
Händen der Forſcher und Derer, welche die For⸗ 
ſchungen für das praktiſche Leben e "RR 
Unſere heutige Wiſſenſchaft ſollte erröthend die 
Augen niederſchlagen, wenn von den Thaten unſerer 
Diplomaten und Feldherren die Rede iſt? Wir 
übernehmen keine Garantie dafür, daß jedes Er⸗ 
eigniß, welches heute die Stammtiſchpolitiker und 
die Zeitungen bis in das Innerſte erregt, in den 
Liedern der Nachwelt fortleben wird. 

Mit kühnem Vorſtoß haben Werner Siemens 
und Ferdinand Cohn die letzten ſocialen Gonie 
quenzen gezeigt, zu denen der Fortſchritt der natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Erkenntniß uns möglicher Weiſe 
führen kann. Der eine zeigte uns einen Zuſtand, 
in welchem die Menge des auf der Erde vor⸗ 
handenen Kapitals ſich jo vermehrt bat, daß die 
Rente dieſes Kapitals ſich auf ein Minimum ver⸗ 
mindert und ſo das ſocialiſtiſche Ideal verwirklicht 
werden kann, einem Jeden den Erkrag ſeiner Arbeit 
ungeſchmälert durch eine Rente zukommen zu laſſen. 
Der andere hielt die Möglichkeit für cen, 

affen, 
ohne von den Launen der Natur, von Klima und 
Wetter abhängig zu fein. Es waren keine Prophe⸗ 
eiungen ie ſie machten, kein Wechſele, die einzu⸗ 
öſen fie ſich vermaßen, aber es waren Erwägungen, 


die, obwohl Phantaſie ihnen Schwingen verliehen 


hatte, doch auf dem nüchternen Boden der Geſetze 
der mechaniſchen Cauſalität ſtehen blieben. Von 
dem Fortſchritt unſerer theoretiſchen Einſichten hängt 
der a der Technik ab; von dem Fortſchritt 
der Technik hängt die Umgeſtaltung unſerer wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ab. Auf dem Grundbau 
der Wirthſchaſtlichen Verhältniſſe ben ſich di 

Umfaſſungsmauern unſerer Verfaſſ 


Un 


erlauf ſehr zu⸗ 


ich die i 
ſtände. 


ei 


Die bulgariſche Frage. 
Die letzten Berliner officibſen Auslaſſungen 


über das . 
deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 


haben jenſeits der ſchwarzgelben Grenzpfähle einen 
fauten Widerhall gefunden. Die meiſten Wiener 
Zeitungen ergehen ſich in ſchäeſe 280 Betrachtungen 
darüber und manches ſcharfe Wort wird dabei 
gebraucht. So ſchreibt drohend die „N. Freie 
Gral ſe“: „Nicht der Wunſch, die Stellung des 

rafen Kalnocky zu untergraben, noch weniger die 
mephiſtopheliſche Luſt daran, die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zu vergiften, 
laſſen uns die deutſche Orientpolitik als be⸗ 
denklich erſcheinen. Wir ſehen, daß ſie zum 
Schaden Oeſterreichs ausſchlagen muß, und 
können nicht begreifen, daß der Freund und Ver⸗ 
bündete dies Ziel bewußt verfolgen ſollte. Der 
1 dünkt uns nicht fern, an dem man 
in Berlin zwiſchen Rußland und Oeſterreich 
wird wählen müſſen. Möge man ſich dann 
dort daran erinnern, daß man mitten in der größten 
Sana, für Rußland ſtets beſorgte, der gute 
Freund könne ſich mit Frankreich verbinden, 
Oeſterreich dagegen ſtets der ſichere und ver⸗ 
läßliche Alliirte iſt.“ 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ vermuthet, 
die deutſche Politik wolle Oeſterreich preſſiren, 
dem Bündniſſe einen ſtaats rechtlichen Charakter 
9 geben, und bemerkt, die deutſch⸗ öſterreichiſche 

llianz habe ſieben Jahre ohne ausdrückliche Zus 
ſtimmung der Parlamente beſtanden und werde auch 
ferner beſtehen bleiben, ſo lange Dentſchland es 
aufrichtig und ernſtlich will. Ein Zerreißen dieſes 
Bundes könne man ſich gar nicht vorſtellen. Oeſter⸗ 
reich werde ſich auf Deulſchland verlaſſen können, 
wenn es Ernſt werden ſollte. — Die officiöfe „Preſſe 
bedauert, daß dieſe Polemik entſtanden ſei, ſie hält 
aber das Bündniß für unerſchüttert. Das hoch⸗ 
conſervative „Vaterland“ glaubt, die officiöſen 
deutſchen Auslaſſungen ſollten zeigen, in welcher 
Richtung ſich nn bevorſtehende Erklärung u 
bewegen hätte. Die nationale „Deutſche Zeitung 
drückt ihr vollſtes Vertrauen in die deutſche Politik 
aus und wünſcht die Sanctionirung des 
Bündniſſes durch die Parlamente. Die 
ungariſchen Blätter greifen die „Norddeutſche 
Allg. Ztg.“ ſcharf an, deren Aerger und Grobheiten 
auf der Abneigung dagegen beruhen, daß in Ungarn 
das Parlament und die öffentliche Meinung noch 
etwas bedeuten. SIE 

Einflußreiche Kreiſe bemühen fich übrigens, das 
geſpannte 

Verhältniß zwiſchen Kalnsky und den ungariſchen 
Politikern 


übten f ungariſchen Politikern perſönlich 


t Kaltokys dürft 


auf die öffentliche Meinung in Ungarn eine gute 
Wirkung üben. Tisza pflichtet dieſen Anſichten bei. 
Die Beantwortung der Interpellation iſt auf den 
nächſten Mittwoch feſtgeſetzt. 

Kaulbars in Bulgarien. 


habe mit Zankow Unterhandlungen angeknüpft, um 
eine Deputation aller Parteien zu Kaulbars zu 
ſenden und demſelben mitzutheilen, Bulgarien 
wünſche ſeine Unabhängigkeit zu bewahren 


und im Sinne der beſtehenden Geſetze regiert zu werden, 
bis die Sobranſe einen neuen Fürſten gewählt habe. 
Die Zankowiſten ihrerſeits haben Berathungen über 


des leitet worden; da man indeſſen anfing, Erhebungen 


anzuſtellen, ſchien man ſich doch davon zu über⸗ 


Vorbereitungen zum feierlichen Empfange 
Generalmajors Kaulbars gepflogen. Da aber trotz 
aller Bemühungen das 
theiligt, iſt ein großer Mißerfolg wahrſchelnlich. 

Die fühlbare finanzielle Klemme der Bulgaren 


giebt den Ruſſen übrigens ein wirkſames Druck⸗ 
mittel in die Hand; der ruſſiſche Agent hat dieſe 


Klemme deßhalb noch verſchärft, indem er aus der 
bulgariſchen Bank ſeine ganze Hinterlegung von 
über einer Million Franken zurückgezogen hat. Auch 
ollen die Ruſſen mit Erfolg bemüht ſein, die 

inanzoperationen, welche Bulgarien in Frankreich 
And verſchiedenen 
land eingeleitet hat, zu hintertreiben. a 

Die Rivalen am goldenen Horn. 


Der „Standard“ erhält von ſeinem Konſtanti⸗ | 


23. d. nde 
nopeler Correſpondenten unterm d. folgende | lälfige Beanſtandung koſtenloſer Rechtſprechung. 


Depeſche: 


„Die engliſchen Prinzen werden von dem Sultan 
äußerſt gaſtfrei aufgenommen; aber wenn die Regierung 
darauf rechnet, durch den Beſuch die engliſch⸗türkiſchen 
Beziehungen in irgend einem merklichen Grade zu heſſern, 


dann kann ich ihr ſagen, daß Enttäuſchung folgen wird. Ob⸗ 


halten, iſt der Zar doch im vollen und unbeſtrittenen 
Beſitz des 
beſondere die 


ſchwörung feiner mächtigen Nachbarn in Bulgarien haben 5 
Eindruck auf den Sultan gemacht, der, ſei übertriebenen Gebrauch zu machen. 
es auch nur ſeiner eigenen perſönlichen Sicherheit halber, | 
lieber zum Freunde als 
n { haben. England kann heutigen Tages 
nicht auf einen Beamten in der Umgebung des Sultans 
zählen, daß er ſeine Intereſſen fördern werde, während 


einen tiefen 


es für am beſten hält, Rußland 
zum Feinde zu 


Rußlands Fürſprecher die Perſon des Sultans um⸗ 
ſchwärmen. Für England war es niemals dringender, 
hier durch einen gewandten Diplomaten vertreten zu ſein, 
der im Stande iſt, den Einflüſſen der moskowitiſchen 
Intriguen entgegenzuarbeiten.“ 


läuft. White wird während dieſer Zeit als außer⸗ 
ordentlicher oder interimiſtiſcher Geſandter beim 


Sultan beglaubigt ſein und ſpäter dauernder Ver⸗ 


treter mit dem Range eines Botſchafters werden. 
yom ‚wird es vielleicht gelingen, 
Autorität auf die frühere Höhe zu bringen. 


Serbien und Bulgarien. 


Wie aus Belgrad von geſtern telegraphirt 
wird, hat die ſerhiſche Regierung auf eine Anfrage 
der bulgariſchen Regierung, ob fie einen diploma⸗ 
tiſchen Vertreter Bulgariens acceptiren werde, 
emäßheit der zwiſchen dem 


eantwortet, daß ſie in 
önig und dem früheren F 


Specialabgeſandten zu empfangen, um mit dem⸗ 
ſelben über die Grundlagen zu verhandeln, auf 
welche die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be⸗ 


ziehungen zwiſchen beiden Ländern geſtellt werden ſslle. 


Eine Kundgebung für den rumäniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Bratiano. 


Auf Veranlaſſung des Comites der liberalen 
Partei fand geſtern in Bukareſt eine öffentliche 
Verſammlung ſtatt, welcher zahlreiche Delegirte aus 
den Diſtricten und die Notablen des Handels⸗ 
ſtandes, ſowie auch mehrere Mitglieder des Senats 
und der Deputirtenkammer beiwohnten und bei 
welcher der frühere Miniſter Campineanu den Vorſitz 
führte. Es wurde eine Reſolution angenommen, 
in welcher dem Miniſterpräſidenten Bratiano namens 
der Bürger der Hauptſtadt und der Delegirten der 
Diſtricte deren Anhänglichkeit und vollſtes Ver⸗ 
trauen verſichert und die Bitte ausgeſprochen wird, 
daß Bratiano fortfahren möge, mit Muth und 
Energie für die Conſolidirung der Inſtitu⸗ 
tionen des Landes und für deſſen Ent⸗ 
wickelung weiter zu wirken; derſelbe könne verſichert 
ſein, daß die nationalliberale Partei, welche die 
große Mehrheit des Landes repräſentire, ihn jeder⸗ 
zeit unterſtützen werde. In einer zweiten Reſolution 
wird die Regierung erſucht, mit aller Energie die 
Geſetze gegen diejenigen Perſonen zur Anwendung 
zu bringen, die ſich außerhalb der Geſetze geſtellt 
haben oder ſich außerhalb derſelben ſtellen. Zum 
Schluß wurde eine Reſolution angenommen, welche 
das Centralcomité der liberalen Parteien auffordert, 
ſich mit den Diſtricten in unausgeſetzte Beziehungen 
zu ſetzen, damit. das Vorgehen Derer bekämpft 
werden könne, die durch ungeſetzliche Mittel das 
Land und ſeine Exiſtenz gefährdeten. 


Die Königin von Spanien beim Ausbruche des Putſches. 


„Intereſſant iſt es zu erfahren, wie wenig die 
Man Madrider Militär⸗Revolte die Königin⸗ 9 
der 

abe ſie Sagaſta als bei dieſer. 
ets, wenn dieſer ſie zu ſprechen gewünſcht, bei der 
Begrüßung gefragt: „Sit irgendwo ein Pronuncia-⸗ 


egentin Marie Chriſtine überraſcht hat. Schon 
Ki ungefähr einem Monat h 


mento ausgebrochen?“ Als der Premierminiſter 


Nachts um 1 Uhr in La Granja die böſe Mähr 
erfuhr, ſchlief die Königin, und Sagaſta befahl, de 
r wurde 
er vorgelaſſen. Die Königin fragte ſofort: „Wo iſt 

„Rathen Ew. Majeſtät ö 1 
duction des deutſchen Reichs l(einſchließlich Luxem⸗ 
burgs) im Monat Auguſt 1886 auf 264902 Tonnen, 


zu wecken und ihn anzumelden. Um 6 Uh 
der Aufruhr entſtanden? 


ſelbſt“, war die Antwort. „Nun, in Madrid“, er⸗ 


rieth die hohe Frau, und nach Bejahung fragte ſie 
ſofort, ob viele Opfer Ai beklagen jeien. Der Tod 
iraſol, eines Freundes ihres 


des Oberſten Grafen 
Gemahls, der Alfonſo auch auf ſeiner Reiſe nach 


Deutſchland begleitet hatte, betrübte fie ſehr; ſo⸗ Jul 
Juli 
1. Januar 1886 bis Ende Auguſt d. J. 
probucirt 2 248 417 Tonnen gegen 2497 079 Tonnen 


gleich befahl fir der Wittwe telegraphiſch ihr Bei⸗ 
leid mitzutheilen. 

„Im übrigen liegen heute keine Nachrichten von 
rößerem Belang vor. Die Frage, oh es zu einer 


iniſterkriſis kommt, iſt noch nicht entſchieden. Die 
Regierung iſt bisher entſchloſſen, die volle Strenge al 
einnahmen gegen das Vorjahr in den 5 erſten 
Monaten des laufenden Etatsjahres ein Mehr von 
4519692 Mk., die Tabakſteuer ein Mehr von 
240 314 Mk., die Salzſteuer ein Mehr von 
412894 Mk; die Branntweinſteuer ein Mehr 
von 1075599 Mk., die Braumalzſteuer ein Mehr 
von 285 212 Mk; die Rübenzuckerſteuer ergiebt 
ein Mehr von 16 885 750 Mk. Dieſe letzte Ziffer it | 
vorläufig 
Umſtände, 
ereditirten Beträge erfolgte, 


des Geſetzes gegen die Rebellen walten zu laſſen; 


bis zur Stunde ſcheinen jedoch noch keine Hin⸗ 
Daß ſich auch unter 


richtungen vollzogen zu ſein. 
den Carliſten verdächtige Bewegungen bemerkbar 
machen, iſt ſicher; alle Nachrichten aber über aus⸗ 
gebrochene weitere Unruhen find unbeſtätigt ge⸗ 
lieben. 

Deutſchland. 

Gerling, 26. Sept. Es verlautet, 
daß der Staatsrath noch in dieſem Herbſt ein⸗ 
berufen werden ſollte, um über die Feſtſtellung von 
Reglerungs⸗Entwürfen für den Landtag zu berathen. 
Ueber die Gegenſtände, welche der Begutachtung 


ſchaftsrath garnichts, 
zeichen, welche dagegen ſprechen, dürfte die Annahme 
zutreffen, daß dieſe Einrichtung auf den Ausſterbe⸗ 


9 Sofi } ame W 
Aus Sofia liegt die Nachricht vor, Stambulow Lat geſezt ſei. — Anläßlich der letzten Jahree⸗ 


ilitär ſich nicht be⸗ 


rung der Rechtſprechung be 


Angaben nach auch in Deutſch⸗ 
Prozeßſucht dienen werde, wie ſie bei den Gerichten 
nicht 1 war, weil ſie Geld koſtete. Damals 


„Fürſten Alexander ge: | 
troffenen Verabredungen bereit ſei, einen bulgariſchen 


Victoria Nyanſa eingetroffen. 


des Staalsrathes unterbreitet werden ſollen, ſcheint | 
indeſſen ein beſtimmter Entſchluß noch nicht vorzu⸗ 
Privatpoſten ein Mehr von 2955 337 Mk. gegen 


liegen. — Dagegen hört man vom Volks wirth⸗ 


berichte der Fabrikinſpectoren, denen namentlich 


die Officiöſen warme Anerkennung zollen, hat man 
ſich daran erinnert, daß vor einiger Zeit von einer 
Umgeſtaltung der Einrichtungen der Fabrikinſpectoren 


die Rede war. In der That hatten ſich für die 


Umgeſtaltung ſehr gewichtige Stimmen geäußert, 


und es war die Sache auch bereits in die Wege ge⸗ 


eugen, daß die geplanten Umänderungen in Wider⸗ 
ſpruch mit den 

man bei der Schaffung der Einrichtung im Auge 
hatte. Gleichwohl hieß es vor Kurzem noch, die ge⸗ 


plante Reform ſei nur vertagt und ſollte zu ge⸗ ts 


eigneter Zeit wieder aufgenommen werden. 
L. Berlin, 26. Sept. nnd der Erörte⸗ 
der Unfallver⸗ 
ſicherung iſt an die durch das Geſetz eingeführte 
(für den Kläger) koſtenloſe Rechtſprechung die 
Befürchtung geknüpft worden, daß dieſelbe einer 


ereiferte ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ über dieſe vom 
freiſinnigen Standpunkte aus angeblich nicht zu⸗ 
0 dem unlängſt erſchienenen Jahresbericht der 


andelskammer für Reichenbach, 
und Waldenburg werden Bedenken gegen die Be⸗ 


unbegründetſten Anträgen, ſtets den Genoſſenſchaf⸗ 


55 ınDbe nen ten zur Laſt fallen. Schon zeige fich die Gefahr 
Landes. Die jüngſten Exreigniſſe, und ins» I ,; 4 ae Ö 

1 F „einer übermäßigen Belaſtung der Schiedsgerichte 
eee nee ee, und Neigung, von dem koſtenloſen Verfahren einen 


Die Handels⸗ dieſer 
De on i 18 un malt 
Die Berufegenoſſen⸗ kreiſe Gneſen⸗Wongrowitz⸗Mogilno die deutſchen 


kammer will dem Schiedsgericht das Recht beilegen, 
bei offenbar frivolen Anträgen den Antragſteller in 
die Koſten zu verurtheilen.“ 
ſchaften werden ſehr raſch bei der Hand ſein, An⸗ 
träge der Arbeitnehmer als „offenbar frivol“ zu 


Iſt dieſer Uebelſtand durch die 


Ztg.“ telegraphirte und in die „Gerean 2c. über: 
gegangene Nachricht, daß 

eines Steinmetzen an der Cholera geſtorben ſei, iſt 
unrichtig. Nach genauen ärztlichen Unterſuchungen 


handelte es ſich, ſoweit ein Reſultat bis jetzt feſt⸗ 


geftellt iſt, lediglich um einen Fall der ſog. cholera 
nostras. Anderweitige Fälle ſind auch bisher nicht 


vorgekommen. 
die engliſche e 


nirt. Kürzlich erging nun an das Central⸗Annon 
Comptoir von Fr. Petrick in Petersburg die 
ihm auch fernerhin, und zwar nach Jugen 
ſeine ruſſiſchen Zeitungen zu ſend i 
ſcheint danach der Fürſt jedenfalls 
bleiben zu wollen. N f 

Die Rettung Dr. Junkers.] Einem ſchon, 
getheilten Telegramm des cher b n Bureaus“ 
folge iſt der deutſche Afrikaforſcher Dr. Junker zu Mſalala 
(3 Gr. ſüdl. Breite, 33 Gr. öſtl. Länge) ſüdlich vom 
Danach kann man den 


Reiſenden als gerettet anſehen. Nach den im Juli an⸗ 


gelangten Nachrichten war Dr. Junker mit dem von den 


Waganda geſchlagenen Könige von Unjoro, Kabarega, 
an der Südküſte des Albert Nhauſa angelangt. Junker hatte 
dabei feine ſämmtlichen Sammlungen verloren und nur 
ſeine Tagebücher gerettet; den Ort ſeines Aufenthaltes 
kannte man nicht. Durch ſeine Ankunft zu 
wäre er über 
riſchen Mwanga von Uganda vollkommen entrückt; 
Mſalala, nur etwa 10 Kilometer ſüdlich von Makolo 
an der Südſpitze des Victorig Nyanſa, liegt nördlich 
von Unyamweſt, und 


und keine größeren Schwierigkeiten. 
19 


ückberufung der Orden.] Entgegen der 


Nachricht der „Nakionalliberalen Correſpondenz“ 


bwird nach einem Telegramm der „B. M. 3.“ von 


gut unterrichteter Seite verſichert, daß die Rück⸗ 


berufung der Auguſtiner und Benedicliner in nicht 
zu ferner Zeit geplant werde. (Nicht unwahrſcheinlich 3 } 


* [Regierungsaſſeſſoren und ⸗Reſerendarien. 
Nach dem ſoeben 


der bei der Allgemeinen Staatsverwaltung ange⸗ 


ſtellten Beamten enthält, iſt die Zahl der Regierungs⸗ 
aſſeſſoren und Regierungsreferendare in ähnlichem 
Steigen begriffen, wie dies bei der Juſtizverwaltung 
bezüglich der Gerichts aſſeſſoren und Referendare 
bereits ſeit längerer Zeit hervorgetreten iſt; und die 
prächtigem hellen Wetter dampften heute Morgen 


Ueberfüllung, die bei der Staatsverwaltung zu 
erwarten ſteht, wird noch länger andauern als bei 
uſtizverwaltung, weil ſie ſich ſpäter entwickelt, 
Bei den Provpinzialbehörden (Re⸗ 
gierungen) beträgt zur Zeit die Zahl der Regierungs⸗ 
referendare 339 gegen 258, 259, 238 un 


in den Vorjahren 1885 bis 1882 zurück. 

* [Roheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen Er- 
mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 


darunter 140 373 Tonnen Puddelroheiſen und 
Spiegeleiſen, 25 780 Tonnen 
65 350 Tonnen Thomasroheiſen 
Tonnen Gießereiroheiſen. Die 
1885 betrug 308 956 


und 30 299 
Production im 
Tonnen. 
wurden 


im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
* Reichseinnahmen.] Nach dem Monats⸗ 
abſchluß für Auguſt ergeben die Zölle an Iſt⸗ 


von 1 1 Bedeutung, 
unter we 

verſchieden waren 
egen das Vorjahr. Die Börſenſteuer 
at im Monat Auguſt nur den Betrag von 
515556 Mk. ergeben. Die Poſt⸗ und Tele⸗ 


und trotz mancher An⸗ 4 . 
haben die Reichseiſenbahnen im Elſaß ein 


wecken gerathen würden, welche 


waren. Die neue 


erworben ſind, in dem Kreiſe . 
| find dort bereits 4 Rittergüter: Komorowo, Lubowo, 


Schweidnitz 


deutſche Hände übergehen werde, wogegen 
Reichstagswahlen die Polen i. J. 1884 
mehr Stimmen abgaben, als die Deutſchen. Von 
* In Breslau keine Cholera.] Die der „Köln. find 
finden 
55 polniſchen, 35 325 Hectaren in den Händen von 
78 deutſchen Beſitzern. Ver „Kurver Pozn.“ meint: 
Angeſichts des Umſtandes, daß ganz beſonders der 


in Breslau die Frau 


0 


Mſalala 15 
rumelien ab. Nun heißt es, daß Weltſchew auf 
| telegraphifchen 
1 nd eine Reife von da bis nach der Wörden ſei. 
Küſte bietet heut zu Tage kaum noch beſondere Gefahren 


Unjoro hinaus gelangt und dem kriege⸗ 


des Sultans zum Diner. 


erſchienenen Terminkalender für i 
die Verwaltungs beamteu, welcher die Perſonalliſten iſt ü 
die Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ und geſtern 


den inneren Hafen, wo ſich alsba 
0 d 154 in 
den Vorjahren bis 1882 zurück. Regierungsaſſeſſoren 
ſind vorhanden 226 gegen 187, 171, 155 und 121 


Beſſemerroheiſen, 


Vom 


ſchwader⸗Chef, 


weil die 
chen die Einzahlung der 0 . 
und „Blitz“, die Kreuzercorvette „Ariadne“ und die 
Torpedoboote ſtellen außer Dienſt. Von dem Schul⸗ 


Mae Verwaltung weiſt für die fünf erſten 


onate des Etatsjahres trotz der eingeführten 
das Vorjahr oder von ca. 4 Proc. auf. Dagegen 
Minus von 330 000 BE. aufzuweiſen Das Plus 


an Branntweinſteuer dürfte in den ſpäteren Mo⸗ 
naten wieder verſchwinden, da die obigen Ziffern 


nur die Iſteinnahmen angeben, während die credi⸗ 
tirten Beträge gegen das Vorjahr um 149 257 Mk. 


zurückgeblieben ſind. 8 
$ 0 in der deutſchen Südſee] Nach 
einem Bericht des Comm. Moore (Führer des ion 
Vermeſſungsſchiffes „Rambler“) iſt im deutſchen Schuß: 
ebiete von Neu⸗Guinea eine neue Inſel entdeckt worden. 
ie Entdeckung wurde nach „Petermanns Mitth.“ ge⸗ 
macht von W N. Alliſen, Führer des engliſchen Dampf⸗ 
ſchiffes „Fei Lung“, welcher auf der Fahrt von Sydney 
nach Shanghai zwiſchen den Echiquier⸗Inſeln und der 
Durour⸗Inſel eine 2 bis 3 Miles (3,2—4,8 Km.) lange, 


100150 Fuß hohe, mit Bänmen bedeckte Inſel fichtete, 


welche er Alliſon⸗Juſel nannte. Der Dampfer paſſirte 
i Miles (9,6—12,3 Km.) Entfernung zwiſchen 
Durour⸗ und Alliſon⸗Inſel, welche gleichzeitig ſichtbar 
Inſrl liegt etwa unter 1 Grad 25 

ſüdl. Br. und 143 Grad 26° öſtl, Länge. 
Poſen, 25. Sept. Der Kreis Gneſen, in 


welchem das polniſche Element bis jetzt noch vor⸗ 


wiegend iſt, ſcheint zunächſt, ſchreibt die „P. Ztg.“, 
5 965 


beſonders für Anſiedelungszwecke aus⸗ 


erſehen zu ſein, indem faſt alle Güter, welche in der 


Provinz Poſen von der Regierung zu dieſen Zwecken 


neſen liegen. Es 


Lubowko und Ruchoein, mit zuſammen 1965 Hectaren 
Flächeninhalt, von der Regierung erworben worden; 


3 0 d 0 ößere Güter zur 
ſtimmung des Geſetzes geäußert, daß 9 50 0 185 fommen dort noch mehrere grüß 
wohl keine mos kowitiſchen Soldaten Konſtantinopel besetzt des ſchiebszrichterſichen Verfahrens, auch Dei den 


Subhaſtation, und außerdem ſind, wie die polniſchen 


Zeitungen mittheilen, in dieſem Kreiſe Agenten 
bemüht, für die Regierung kleinere Güter von 
polniſchen Bauern anzukaufen und haben auch 


bereits einige ſolcher Beſitzungen angekauft. 
Der „Kuryer Poznanski“ weiſt bei Beſprechung 
Verhältniſſe darauf hin, daß ſchon 


Candidaten 60 Stimmen mehr errungen haben, 


als im Jahre 1882, und ſpricht die Befürchtung 
qualificiren. Gegen das Haftpflichtgeſetz wurde die en 
große Zahl der durch daſſelbe veranlaßten Prozeſſe 
ins Feld geführt. 
SR neueſte ſocialpolitiſche Geſetzgebung befeitigt? 

Die Botſchafterfrage iſt jetzt endgiltig dahin 
geregelt worden, daß William White der Nachfolger 
Edward Thornton's ſein ſoll. Letzterer kehrt in 
kurzem mit Urlaub nach England zurück, da ſeine 
diplomatiſche Dienſtzeit erſt in ca. 6 Monaten ab⸗ 


nach einigen Jahren dieſer Wahlkreis, 
bisher einer der ſicherſten polniſchen Wahlkreiſe, in 
bei den 
6 Mal 


dem größeren Grundbeſitze im Kreiſe Gneſen bes 
ſich 35079 Hectaren in den Händen von 


Kreis Gneſen für Colontſationszwecke auserſehen 


zu ſein ſcheine, müßten die polniſchen Bewohner 
des Kreiſes an Mittel zur Vertheidigung ar Gen 
en 


3 


gewähren. 


ilfe denken. Aufgabe der zu gründenden polni 
ettungsbank werde es ſein, hier baldigſt Hilfe zu 


Belgien. 
Charleroi, 25. Septbr. In drei Gruben des 
jefigen Kohlenbeckens ift eine theilweiſe Arbeits⸗ 
nftellung erfolgt. Die ſtrikenden Arbeiter ver- 
igen ein Lohnminimum von 4% Francs täglich. 
eſtörungen ſind nicht vorgekommen. (W. T.) 

a Bulgarien. 

*Der Hauptmann Weltſchew], welcher in 
popel die Gegenrevolution ins Werk ſetzte, 
bekanntlich einige Zeit in Haft gehalten, 
ſſen war, ſich der Abreiſe des Fürſten 
Gewalt zu widerſetzen. Weltſchew 
arüber nicht wenig, beruhigte ſich aber 
eil er meinte, der Fürſt komme doch 
wieder nach Bulgarien. Einen solchen Mann 
an der Spitze eines rumeliſchen Regiments 
en, erſchien, wie der Deutſchen Zeitung ge⸗ 
jeldet wird, dem Kriegsminiſter Nikolgajew ge: 
lich, und da Nikolajew die „Akademiker“ nicht 
en kann (die Verräther Gruew, Benderew und 
itriew waren ebenfalls akademiſch gebildete 
ziere), ernannte er Weltſchew zum Stabschef 
uſtſchuk. Dieſer weigerte ſich, dorthin zu gehen, 
0 als der Abmarſch angeordnet war, ſtellte er 
tr 


otz des Verbotes des Kriegsminiſters an die 
pitze ſeines Regiments und marſchirte nach Oſt⸗ 


Befehl in Vakarel verhaftet 


| Türkei. 

Kounſtantinopel, 25. Sept. Der Herzog von 
Edin burg wohnte heute dem Morgenempfang des 
Sultans bei und folgte am Abend einer Einladung 
Später beſuchte der 
Seins den Ball bei dem engliſchen Botſchafter 

hornton. 


Von der Marine. 


S Kiel, 25. Sept. Das ganze Geſchwader 
iſt wieder da! Nachdem bereits vorgeſtern Abend 


Morgen die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ hier ein⸗ 
gelaufen waren, kamen geſtern Nachmittag der 
Aviſo „Blitz“ und das Panzerfahrzeug „Brummer“, 


begleitet von ſämmtlichen Torpedobooten, und geſtern 


Abend das Panzerſchiff „Hanſa“ hier an. Bei 
148 Uhr die Panzerſchiffe „Baden“, „Württemberg“, 
„Sachſen“, „Oldenburg“, die Kreuzer „Stein“, 
„Moltke“, „Sophie“ und der 71 „Ziethen“ in 

d ein recht bunt⸗ 
bewegtes Leben und Treiben entwickelte. Ueber 
30 Kriegsſchiffe liegen auf dem Strome verankert, 
deren Dampfpinaſſen und Barkaſſen, Segelböte, 
Gigs und Jollen mit geſchäftiger Eile ab und zu 


gehen. Viele der Schiffe, die vor einigen Monaten 


mit glänzendem Anſtrich, fein ſauber den Hafen 
verließen, ſind jetzt rauchgeſchwärzt und mit deutlichen 
Spuren des Wetters zurückgekehrt. Aber ebenſo wie 
die Schiffe die Merkmale mehrmonatlicher Uebungs⸗ 
fahrten mit ſich bringen, ſo ſprechen auch aus den 
gebräunten Geſichtern der Beſatzungen, Offiziere 
wie Mannſchaften, die Strapazen, welche die ver⸗ 
floſſene Campagne gefordert hat. Die Uebungen 
unſerer Flotte nehmen von Jahr zu Jahr an Um⸗ 
fang zu, und REN find. noch in keinem Sommer 
zuvor ſo viele Kriegsſchiffe zum Manöverdienſte 
vereinigt geweſen als in dieſem Jahre. Der Ge⸗ 
Vice⸗Admiral v. Wickede hat am 
23. d., am Tage der Auflöſung des Geſchwaders 
auf der Rhede vor Zoppot, durch einen Geſchwader⸗ 
Tagesbefehl allen Schiffen ſeine Anerkennung für 

ucht, Haltung und Leiſtungen ausgeſprochen. 

ie Außerdienſtſtellung vieler Schiffe und die Ent⸗ 
laſſung der Reſerven wird in den nächſten Tagen 


erfolgen. Das Panzerſchiff „Baden“ bleibt als 


Stammſchiff der Reſervediviſion, das Panzerſchiff 
„Hanſa“ als Wachtſchiff und das Panzerſchiff 
„Oldenburg“ zu Probefahrten in Dienſt. Das 
Panzerfahrzeug „Brummer“, die Aviſos „Zieten“ 


geſchwader iſt die Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ 
geſtern nach Wilhelmshaven in See gegangen; ie 


Schiffe „Stein“, „Moltke“ und „Sophie“ werden 
hier zur Fahrt nach dem Nordatlantic ausgerüſtet. 
Die Kreuzercorvette „Sophie“ wird zwei Jahre 
fortbleiben und nach Ankunft des Schulgeſchwaders 
in Weſtindien von demſelben abzweigen und, wie 
wir hören, zunächſt nach Südamerika gehen. — 
Die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ wird hier 


morgen erwartet. 


* Der Kreuzer „Adler“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän von Wietersheim) iſt am 25. d. M 


in Cooktown eingetroffen und beabſichtigt am 3. DE 


tober cr. wieder in See zu gehen. 


Danzig, 27. September. 

* [Miniſterbeſuch.] a begiebt ſich Herr 
Oberpräſident v. Ernſthauſen nach Thorn, um da⸗ 
ſelbſtt mit Herrn Staatsminiſter v. Bötticher 
uſammenzutreffen, welcher 1 von Thorn aus 
ſeine Informationsreiſe nach den Handelsplätzen 
Weſtpreußens und Oſtpreußens beginnt. Von Thorn 
aus gedenkt Herr v. Bötticher Dan nach Königs⸗ 
berg zu reiſen und demnächſt Danzig zu beſuchen. 
In unſerer Stadt wird Herr v. Bötticher wahr⸗ 
ſcheinlich am 7. Oktober weilen. \ 

* [Musitehung.] In dem Concertſaale des Franzis⸗ 
kanerkloſters wurde geſtern um 12 Uhr eine ſehr 
reichhaltige Ausſtellung von Handarbeiten der Schüle⸗ 
rinnen der hieſigen Gewerbe⸗ und Handelsſchule 
für Frauen und Mädchen eröffnet. Der geſtrige 
Beſuch dieſer Ausſtellung war ein ſehr zahlreicher, aber 
auch ein ſehr lohnender, denn die Ausſtellung weiſt 
ganz vortreffliche Damenhandarheiten auf und liefert 
einen Beweis, in welchen vortrefflichen Händen ſich die 
Leitung und Lehrthätigkeit der genannten Schule be⸗ 
findet. Die ganze rechte Seite des Concertſaales iſt 
eingenommen von meiſt recht gut ausgeführten Orna⸗ 
ment⸗ und Compoſitionszeichnungen, deren Motive theils 
dem ſtrengen Ornament, theils naturaliſtiſchen Blatt⸗ und 
Blüthenformen entnommen find, ferner Monogrammen ꝛc. 
Die Zeichnungen find zum Theil nur im Umriß, zum 
Theil in Sepia, Tuſche oder in leichter Farbenanlage 
ausgeführt. Es folgen alsdann die Leiſtungen der 
Blumen⸗Mal⸗Klaſſe, welche von Copien nach ſchwarzer 
und farbiger Vorlage durch die Vorſtufe des Gyps⸗ 
zeichens zum Zeichnen und Malen nach der Natur in 
Einzelſtudien und Stillleben aufſteigen. Die Aus⸗ 
führung der Malereien, ſowohl in Aquarell wie in 
Gouache, läßt fleißiges Studium wie ſorgfältige Aus⸗ 
führung erkennen. Auf langen Tafeln ſind dann die 
verſchiedenen weiblichen Handarbeiten ausgeſtellt. 
Die mittlere Tiſchreihe nimmt faſt ganz die Wäſche⸗ 
Confectisns⸗Abtheilung ein; einfache, wie reicher deco⸗ 
rirte Frauen⸗Wäſche, Corſettes, Herren⸗Wäſche 2c. zeigen 
den allmählichen Fortſchritt bis zu guten Leiſtungen. 
Die Tiſche auf der Feuſterſeite repräſentiren das Putz⸗ 
fach, die Theorie des Schneiderns und der Wäſche⸗Con⸗ 
fection, die HGrund⸗Handarbeiten, als Nähen, das Knüpfen, 
Stopfen, Filet Guipure, Flicken, Sticken, Klöppeln ꝛc. 
von welchen wir auch treffliche Leiſtungen am Ende des 
mittleren Tiſches finden; ferner eine Anzahl Schürzen 
mit Anwendung der vorgenannten Handarbeiten, ſodann 
den kaufmänniſchen Unterricht, welcher durch kaufmänniſch 
geführte Bücher, Rechen: und Briefhefte 2c. vertreten iſt. 
Der Schneider⸗Unterricht wird zwiſchen den Tiſchen durch 
eine Anzahl recht ſauber ausgeführter Roben illuſtrirt. 
Ein langer Tiſch am Ende des Sagles bietet verſchiedene, 
zum Theil im Anſchluß au den Zeichenunterricht gefer⸗ 
tigte Gegenſtände des Kunſtgewerbes dar. Wir fanden 
dort Porzellanmalerei. Aetzerbeiten, Lederſchnitt, Holz⸗ 
malerei, Filigran. Plattſtich⸗Stickereien ꝛc. in vorkref⸗ 
licher Ausführung. Die ganze Ausſtellung giebt in ihrer 
Totalität ein überſichtliches Bild von allen Zweigen des 
Willens und der Fertigkeiten, welche die Schule ihren 
Schülerinnen bietet, und gereicht ſowohl der Schule wie 
den Schülerinnen zur Ehre. Wir machen noch darauf 
aufmerklam, daß dieſe in vielfacher Richtung hin inter 
eſſante und lehrreiche Ausſtellung noch bis Mittwoch 
1 0 non 11-2 Uhr Mittags bei freiem Eintritt ge⸗ 
öffnet iſt. 

4 [Unglüdsfälle] Der Arbeiter Otto Krause wollte 
Bee von einem im Gange befindlichen und mit einem 
ca. 


rechten Fuß unter ein Vorderrad, welches über deuſelben 
fortging und ihm mehrere Zehen abguetſchte. — Der 
Jahre alte Knabe N. war geſtern auf dem Lande zum 
Beſuch, wobei er von einem Bekannten auf ein Pferd 
geſetzt wurde. Er glitt von demjelben herunter und 
erlitt eine Berrenkung und einen Bruch des linken 
9 0 Verunglückte fanden Aufnahme im Stadt⸗ 
azareth. 
l Vernnglückt. Vor einigen Tagen wurde, der 
Arbeiter Scherſchinski von feiner Ehefrau in dem Keller 
feiner Stolzenberg 10 befindlichen Wohnung todt auf: 
gefunden. S. litt an Krämpfen und man nimmt an, 
daß er in einem Krampfanfall die Trep e hinabgeſtürzt ift. 
„ Igheſtands⸗Drama.] Der Schuhmacher W. gerieth 
mit ſeiner Frau in Streit. Dieſe ergriff eine Kaffeetaſſe 
und verſetzte ihrem Ehemann damit einen Hieb gegen 
den Kopf, daß die Tale in Scherben ging. WB, erhielt 
eine Wunde und mußte, da eine Arterie getroffen war 
und heftige Blutung eintrat, Aufnahme im tadtlazareth 


nden. 5 

* [Reue Brücke.] Die für Rechnung der hieſigen 
Stadtgemeinde von dem Herrn Zimmermeiſter Sandkamp 
in Holzconſtruction neu erbaute Fußgängerbrücke bei 
Baftion Braunroß längs der Mottlau iſt bereits dem 


Verkehr übergeben und die daneben befindlich geweſeue 


Nothbrücke abgebrochen worden. 5 

* [Einbruch.] In der vergangenen Nacht wurde bei 
dem Schuhwaarenhändler K. (Bootsmannsgaſſe 12) ein 
Einbruch ausgeführt. Das Fenſter der Ladenthür iſt 
von den Einbrechern zerſchlagen und die Thür er⸗ 
brochen worden Geſtoblen iſt indeß nichts; vermuthlich 
find die Diebe perjagt worden. 5 N 

Meffer⸗Affären.] Der Gefreite Süß vom Inf. 
Regt. Nr. 128 erhielt geſtern Abend auf der Promenade 
vor dem Hohenthor, als er einem Schutzmann bei der 
Arretirung mehrerer Tumultuanten Hilfe leiſtete, einen 
Meſſerſtich unterhalb des rechten Auges. Ferner wurden 
am Sonnabend Abend zwei Arbeiter auf Kneipab durch 
verſchiedene Meſſerſtiche derart verwundet, daß fie ſich in 
ärztliche Behandlung begehen mußten. 

8 [Schiwnrgerit.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichts⸗Director Birnbaum begann heute die 
5. diesjährige Schwurgerichtsperiode, welche ca. 14 Tage 
in Anſpruch nehmen dürfte. Die erſte heute zur Ver⸗ 
handlung anftehende Anklage iſt gegen den Fiſcher Albert 
Rebell aus Kl. Schlanz gerichtet, welcher der Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode beſchuldigt iſt. In 
der Nacht vom 19. zum 20. Mai d. J. fand bei dem 
Schneider Lammek in Kl. Katz ein Tanzvergnügen ftatt. 
nach Beendigung deſſelben gingen 7 bis 8 junge Leute, 
welche ſich an dem Tanze betheiligt hatten, nach Hauſe. 
Als ſie auf die Straße kamen, trafen ſie dortſelbſt vier 
andere junge Männer, welche mit den Herausgekommenen 
Streit begannen, worauf die letzteren fortliefen. Nur 
einer, der Scharwerksjunge Johann John, konnte nicht 
ſo ſchnell entfliehen, und er erhieltamit einer Brechſtange 
einen Schlag, in Folge deſſen er am 22. Mai verſtarb. 
Die Anklage beſchuldigt nun den Fischer Rebell, dieſen 
gefährlichen Schlag geführt zu haben, während R. bes 
hauptet, ſich an der Schlägerei gar nicht betheiligt zu 
haben; doch habe er geſehen, wie der Arbeiter Kalkewski 
eine Brechſtange ergriffen und mit derſelben dem John 
einen Schlag verſetzt habe. Dieſer Angabe wird von 
einem Zeugen widerſprochen, der geſehen hat, daß Rebell 
ein dickes Inſtrument mit beiden Händen gefaßt hielt 
und damit geſchlagen habe. Ob es eine Brechſtange ge⸗ 
weſen, habe er nicht erkennen können. Auch die Mutter 
und die Schweſter des Erſchlagenen ſagen aus, daß der 
letztere bis zum letzten Augenblick behauptet habe, Rebell 
ſei derjenige geweſen, der ihm den todtbringenden Schlag 
verſetzt habe. Kalkowski, der anfangs beſtritten hatte, 
geſchlagen zu haben, giebt auf Vorhalten des Vorſitzenden 
zuletzt zu, daß er mit einem Stock geſchlagen babe, 
doch ſei dies nur ein bünnerer Stock geweſen. 
Die Verhandlung endete mit Verurtheilung des Auges 
klagten zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 

8 Marienburg, 26. Septbr. Wie bereits gemeldet, 
zählt unſere Stadt nach amtlicher Feßſſtellung ſeit der 
legten Volkszählung (1. Dezember 1885) 10 136 Ein 


Centner ſchweren Keſſel beladenen Wagen ſeinen 
Rock herabnehmen, glitt hierbei aus und kam mit dem 


20,20 , Nachproducte excl., 75 Rendem. 17,60 Ak 
Etwas ruhiger. — Gem Raffinade, mit Faß 26,00 4, 
gem Melis . mit Faß 25.25 % Unverändert. 


Wolle. 
London, 24. September Wollauction. Stimmung 
ſchwächer, Kapwolle eher billiger. 
Freiburger 15⸗Franes⸗Looſe. Die nüchſte Ziehung findet am 


15. Oktober fiatt, Gegen den Foursverluſt von ca. 15 Mark pro 
Stück bei der Auslesſung übernimmt dak Bankhaus Carl Neuburger. 


wohner einſchließlich 16 activen Militärperſonen. Na 
der vorletzten Volkszählung (1. Dezember 1880) en 
die Einwohnerzahl 9559, jo daß alſo in den letzten 


Die Anſiedelungs⸗Commiſſien hat der 
| a 11 90 9 90 10 a 1 5 5 1 
h N Rittergut Ruchocin, welches von der Beſitzerin Frau 
5 Jahren eine Hermehrung der Einwohner um 577 Köpfe, von Gutowska der Regierung zum Kauf "angeboten 
D. i. im Durchſchnitt jährlich um 12 % ſtattgefunden worden war, angekauft. Daſſelbe hat einen Flächen⸗ 
e e n ee dg Sr und vor inhalt von 3625 Morgen. 
| { 6 Seelen. Na ugrundelegung der ung i ilage.) 
letzten Ziffer ergiebt ſich auch hieraus ein almäbliches e 
Vermiſchte Nachrichten. 


Auf Lieferung er Oktbr.⸗Novbr. inländ. 113 M Br., 
112 4 Gd, tranſit 92 & Br., 91 M Gd. 7% 
Novbr.⸗Dezbr. inländ. 114 M bez., e April⸗Mai 
tranf. 97 A bez. 

Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 110 
1178 118—133 &, tranſ. 107-1158 106—117 , 
kleine 105/78 103—104 4, Futter⸗ 105/6R 8283 4 

Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 
tranſ. 163—166 M 

Dotter Yr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ, 163 4 


Anwachſen der Bevölkerung um 1,2 J. Nachd n⸗ 
ale die Stadt in die Klaſſe der Sſädte uber 10000 


Einwohner eingetreten ift, find hiermit für Marienburg Stetti ; & i g Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verficherung für eine Prämie 

| : l | n, 25. September. Der Kaſſirer der Firma | Spiritus 97 10 000 % Liter loco 38% % Br. 38 , Gd. a Ben 

| verſchiedene Seflortoeränderungen verbunden. So dürfte Ferd. Jahn u Co, Wulff, hat en! um die He Robzucker matt, Vote 886 Rendement incl. Sack franco von 40 K . 

in dieſer Beziehung fortan der Kreisausſchuß in einigen pon ca. 90000 Mark dadurch betrogen, daß er fi Neufahrwaſſer 77 50 Kilogr. 20,05 M bez., 19,95 „ Gd. Schiffs⸗Nachrichten. 

Angelegenheiten, wie beiſpielsweiſe in Armenſachen, ſucceſſive Werthpapiere aus der Kaſſe aneignete und ver⸗ Petroleum dee 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt Hamburg, 25. Septbr. Der Poſtdampfer „Alle⸗ 
nicht mehr Entscheidung zu treffen competent fein. | kaufte, die Zinseingänge aber in der Kaſſe buchte. Der: | bei Waggonladungen mit 20 7 Zara, 11,15 . mania“ ift, von Hamburg kommend, heute in St. 
Die ſonſt gewöhnlich mit der Einreihung einer | felbe war wegen angeblicher Geiſteskrankheit zur Kur in Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Tho mas eingetroffen 
0 fun de Gen idee en a0 b wo er vorgeſtern verhaftet wurde. Er hat 8 ä 5 Newhyork, 25. Septbr. Der Poſtdampfer Ham⸗ 
e mel un Don nomtmeller Sede Den de Geld ein offenes Geſtändniß abgelegt. Das geſtohlene anzig, den 26. September. monia“ iſt, von Hamburg kommend, beute 1 


b Ä 1 1 oll er verſpeculirt haben. trei örſe. (H. v. in. : Bei ier ei j 
durch die Städteordnung in dem vorliegenden Falle Glasgsw, 25. Sept Piehrere Perſonen, welche den zien fable ae far d ch Ar fi: 12 Ube bien eirtgeteofien 


12 Abr er er 
Meteorologische Depesche vom 27. Septbr. 


vorgeſchriebene Vermehrung der Stadtserordneten von beute in den Steinbrüchen von C ſtattgefund lich i 
24 auf 30 und die der Schöffen von 4 auf 6 läßt die prengungen von ei Danipfer“ Te e d i 
Stadt unberührt, da die Gemeindevertretung (ähnlich | batten, ‘be de ſich 92880 90 de ae und nen e ddr B e bebaut ee 8 Uhr Morgens. 
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herr“ die Amtsbezeichnung „Stadtrath“ treten, ſofern | 6 davon ſofort ſtarben 5 (W. T.) itzi 5 A. 3 N 588 * 
die nachzuſuchende Titeländerung höheren Orts genehmigt - — b = ISO 148 1 SEEN 306 8 ve, orten 98 8 1 
5 22 L ! 1 A 2 - N 8 EI 9 „® 15 
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Haaſe⸗Falkenau übertragen worden. 4% do. 100.25 200,25 Mlavk St 3) 6,25 106,00 91 „ Gd., Nov.⸗Dez inländ. 114 AM bez, April⸗Mai | no aniz m wSwW 3 | hal bed. | 18 
> ds 1 f allen: auka St-P. 108,80 108,90 | tranſit 97 M bez. Negulirungspreis inländiſch 111 *, Nizza | zo | 0 N 15 
len Strasburg, 26. Septbr. Die letzten Tage der | 5 Rum, -R. 95,50 95,60 do. St. 4. 38,000 37,80 unterpoln. 90 M, tranfit 89 “ Gekündigt find 50 To. Ten — = N 
verfloſſenen Woche waren für unſere Stadt von ſo Ung. 4% Gldr. 85,70 85,50 Ostpr. | Gerſte fand bei recht reichlichem Angehot gute Auf⸗ 1) See ruhig 2) Seo ruhig. 3) Früh Nebel. 4) Nebel. 5) Nebel. 
großer Bedeutung, daß fie wohl verdienen in den An⸗ II. Orient-Anl] 60,20 60,301 Stamm-A. 71,80 71,90 | nahme durch den Export. Preiſe find eher etwas zu Scala für die Windstärke; 1 = leiser Zug, 2 == leicht, . . 
nalen derſelben erwähnt zu werden. Es trafen nämlich 1884er Russen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe — Ai 5 1 zd; 5 schwach, 4 u mässig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
Be in Wohnſitze, mi . Fondabörse: ziemlich f - Gunſten der Käufer. Bezahlt ift inländiſche kleine 1058 de Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan 
ier, in ihrem nenen Wohnſitze, mit all ihrer Habe N ondsbörse: ziemlich fest. 103 „, 1078 104 , mit Geruch 105/88 90 , große Ueberſicht der Witterun 5 
eim Ober⸗ 111½, 112/3, 113/4 und 1154 118 , 1101166 120 #, u 2 


fieben Familien von Beamten ein, welche 
zollamte angeſtellt ſind Das Oberzollamt iſt be⸗ 
kanntlich von Marienwerder hierher verlegt und liefert 
für unſere kleine Stadt nun dieſen erfreulichen Zuwachs. 
Die Beamten ſollen zwar aus Marienwerder mit 
ſchwerem Herzen geſchieden ſein; wir hoffen jedoch, daß 
ihnen auch Strasburg und ſeine Bürger in kurzer Zeit 
lieb werden. Vorläufig iſt für die Unterbringung des 
Oberzollamts ein Privathaus gemiethet, im nächſten 
Jahre aber ſoll für daſſelbe ein großes Gebäude in der 
Maſuren⸗Vorſtadt neben dem Gymngſium aufgeführt 


Newhysrk, 25. Septbr. Wechſel auf London 4,82, 
Rother Weizen loco 0,85, er Sept. 0,84 ½, der Ditbr. 
0,84%, „r Mai 1887 0,95%, Mebl loco 3.00. Peais 
Fracht 3% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades 440 


Ein barometriſches Maximum von über 760 Milli: 
meterd liegt über Süddeutſchland und Jeſterreich⸗ 
während ein tiefes Minimum von ünter 740 Millimetern 
nordweſtlich von Schottland erſchienen iſt, welches über 
Irland und England fteife ſüdweſtliche Winde mit 
Regenwetter verurſacht. Bei meiſt ſchwachen ſüdlichen 
und ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter über Deuſch⸗ 
land trübe, aber ohne nennenswerthe Niederſchläge. Die 
Temperatur iſt in Deutſchland, außer im Süden ge⸗ 
1 indeſſen liegt dieſelbe faſt überall noch unter der 
normalen. 


beſſere 1158 122, 124 M, weiße 1128 128 , 113/48 
130 A, 1178 132 &, Chevalier 1178 133 ,, mit Ge⸗ 
ruch 1148 95 M, polniſche zum Tranſit 1072 105 M, 
1108 115 M, 1118 116 A, 1158 117 %, ruſſiſche zum 
Tranſit Futter⸗ 105-1068 82—83 % de Tonne. 
Nüßſen poln. zum Tranſit Sommer⸗ 163, 166 M Jr 
Tonne bez. — Raps inländ. 199 M er Tonne ge⸗ 
handelt. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 163 M Yr Tonne 
bez. — Senf inländ. ordinär 8 M r 50 Kilo gehand. 
— Spiritus loco 38,50 Br., 38 M Gd. April⸗Mai 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. September 
Wake loco ziemlich unverändert, r Tonne von 1000 
ilogr. 


werden. Das Terrain hat zum größten Theile die feinglaſig u. weiß 126--1358 140—155% Or. 75 K i⸗cFuni 39 Kult 39,50 4 

Stadt unentgeltlich hergegeben, ein kleiner Theil mußte | bochbunt 126-1338 140 155 Pr. Sr EN Gd. Juni⸗Juli 39,50 Deutſche Seewarte 

indeſſen von der Steuerbehörde noch dazugekauft hellbunt 126—1338 135-150 A Br.“ 131 153 = 8 2 

werden, um für den Bau die nöthige Breite zu ge⸗ | bunt 126—1308 135 148.4 Br. AM. bez. . Productenmärkt Meteorologische Beobachtungen. 
winnen. — Da die Amtsdauer der Gemeinde Vor⸗ roth 126—1358 1381544 Br. s 2 be. e — 
ſteher im hieſigen Kreiſe abgelaufen war, ſo hatte ſich ordingir . 129—1338 126 144.4 Br.) ttin, 25. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd, | 3 3 in T.:ermometer Wind und Wetter. 
am Freitag die größte Anzahl derſelben in der Stadt Regulirungspreis 1268 hunt lieferbar 135 KA Sept. ⸗Oktbr. 155,00, er Üprile | & | „ Millimetern. Oels kus. 


bunt Ye September⸗Oktober 


eingefunden, um vom Landrath für die kommenden ſechs Auf Lieferung 1268 4,00 — BEE 

Jahre aufs neue pereidigt zu werden. — Von dem an 135 M Br., 134% & Gd., Ir Oktober⸗Novbr. ept.⸗Oktbr. 124,00, dr April⸗Mai 129,00. 6 al 763,6 13,7 en de TTT 
demſelben Tage abgehaltenen Viehmarkt war wegen der 134½ A bez, der April⸗Mai 140%, 141, unveränd., Ye Sertbr.-Dftober 43.00 e April: | 2 2682 1915 1 sale 
außerordentlich geringen Zahl von Verkäufern und 140 ½% AM bez., er Juni⸗Juli 144 M Br., piritus feſt, loco 37,80, Ye | Ber EIER 


Qi; ; . 3½% . 
Käufern faſt gar nichts zu merken Geſtern fand am 14% & Gd. Verantwortliche Nedacteure: für dene politiſchen Their und 


Herrmann, — das Feuilleton und Altec 


hiefigen Gymnaſtum die mündliche Abiturienten⸗ Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. — Petroleum verſteuert, loco | duchte Nachrichten: Pr. B. 

prüfung ſtatt. Der einzige Oberprimaner, welcher fih | groblörnig Ye 1208 109 -112 4, tranſ. 90 4 ra 10.80. 5. Möckner, — den lokalen und provinzienen, Handels,, Marine Theil urg 

zu dem Examen gemeldet hatte, Meier aus Löbau, er⸗ Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 4, 25. Septbr Zuckerbericht. Kornzucker, den übrigen rebackionellen se A. Klein, — für den Zufeuntentgerh‘ 
eugni 5 Untervoln. 90 , tranſit 89 21,90, Koernzucker, excl. 88% Rendem. A. W. Kafemann. ſäumtlich in Danzig 


hielt das der Reife. 


i n 2 Im Lehrerinnen⸗Seminar des | 
Superintendenten Hevelke 


beginnt der neue Curſus Don⸗ 
nerstag, den 14. October er. 


Norhereitung zum Einjäh.- 
| Freiwilligen-Examen. 


4 Beginn des neuen Cunſus: 

4. Oktober. (2390 
Dr. A. Bosenstein, 
„Goldſchmiedegaſſe 51. 


Unterricht 
in Aquarell u. Gouache, 


nach der Natur, sowie nach Vor- 


lagen, Porzellan (Meissener Schule) 


Majolika, Glas etc, ( 
Therese Rieser, 


Langgasse 6 I. 

Zu einem vierwöchentlichen Curſus 
in der feinen Damenſchneiderei werden 
neue Schüler angenommen. Damen, 
denen daran gelegen iſt, einen nur gut⸗ 
ſitzenden Taillenſchnitt kennen zu lernen, 
erhalten bei mir den beſten und gründ⸗ 
lichſten Unterricht im richtigen Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen und Zuſchneiden von 
Damen⸗ und Kinder⸗Garderobe. Da 
mein Schnitt durch lange Thätigkeit 
practiſch wie theoretiſch beſteht, ſo bin 
ich im Stande, nach jeder Neubeit zu 
unterrichten und garantiere ich, eine 
jede Dame für den Preis von 15 Mk 
auf Wunſch auch 3—4 Stunden des 
Tages darin auszubilden 
Natalie Ziks geb. Wichert, 
Poggenpfuhl Nr. 2, I. (2758 


Klaſſeu⸗Anterricht 


in Clavierſpiel und Theorie. Theil⸗ 
nahme an jedem einzeln freigeſtellt. 


Dr. C. Fuchs, 
Sprechſtunden von 3—4 Uhr Nachm. 
Jaopengaſſe 35. 


Zur Annahme von Schüle⸗ 
rinnen für 


Sola- u. Chor⸗Geſang 


bin ich täglich bereit. 
Chor⸗Uebungen 


beginnen am 15. October cr. 


Ida Kramp. 


5 Leconsdefrancais, cercies 
de eonversatien. (2736 


Mlle. Fechoz, 


Hundegasse 104, 3 Tr. 


Tanzunterricht. 


Anfangs October begir.nt mein 
Tanzunterricht u. nehme ich gef. 
Anmeldungen in meiner Privat- 
wohnung, Hundeg. 99, Saaletage, 
entgegen. Hochachtungsvoll 
4931) J. Torresse. 


2677 
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Städtisches Gymnasium. 

Die aus der Bibliothek entliehenen 
Bücher ſind zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung bis zum 30. Sep⸗ 
tember cr. an den Bibliothekar, Herrn 
Oberlehrer Dr. Gutſche, zurückzu⸗ 
liefern. (2434 


Direktor DT. Carnuth. 


5 3 2 
Jagd⸗Herpachtung. 
Am S. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ſoll auf dem hieſigen Gemeinde⸗Amte 
die Jagd auf de Schmolliner Feld⸗ 
mark (Areal ca 750 Hektar) auf 
6 hintereinander (gende Jahre ver: 
pachtet werden. PB itbedingungen im 
ermin. (2724 
Schmollin, d. 25. September 1886. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 

5 Klebba. 

Baden- Baden-Letterie, H. Kl. 
Ziehung 28. September er., Loose 
a H. 4,20, Voll-Loose a K 6,30, 
Bppenkeimer Letterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. f. 12000, Looge a K 2, 
Loogs der Beriimer Jabiläums- 
Ausstellung»-Lotterie,afl, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a . 2, (2990 
Beriimer Geld-Letterie von 

Rothen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Loose a f. 5,50 bei 
HR. Berling, Gorbergesse 2. 
Der Verkauf der Baden- 
Baden-Losse wird morgen 
geschlossen. 


Amerikaniſchen Caviar, 
Kieler Bücklinge, 
Neufchatelkäſe. “ER 
Straßburger Münſterkäſe, 
olmer Sahnenkäſe, 
Echten Quadrat⸗Sahnenkäſe 40 2, 
olländ. Süßmilchkäſe, 


: feinen Werderkäſe, 
Eine Partie echten Schweizerkäſe, 
ver Pfund 
empfiehlt (2991 


il 


F. E. Gossing, 


14 


Herren⸗ u. 
Filz⸗Hüte, 


extrafeine Qualität, zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen 
empfiehlt (2971 


L. Fränkel 
Langgaſſe 48, 
am Rathhause. 


2 


A. Willdor if, 


Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 
liefert nach Maaß in ſolider Ausführung 


Beinkleider 


zu billigen Preiſen. (2988 & 


Boll, Seide: 


Langgarter 
Danzig, den 27. September 1386. 


leberzieher für jedes 
er Auswahl und zu 90 5 


3 „Weitem beſte aller exiſtirenden Vervielfältigungsapparate für 

Schrift, Zeichnungen, Noten u. ſ. w., der von keinem andern Syſtem auch 

nur apnähernd erreicht wird. 11 Mal prämiirt, in allen Ländern patentirt. 
Den Allein verkauf für Danzig und Umgegend haben wir Herrn 


I J. Lorenz in Danzig, Matzlanſchegaſſe 


Deutſche Autocopiſt⸗Compagnie in Berlin. 


Auction Poggenpfuhl 70 


über ein herrſchafttiches Mobiliar. 


Mittwoch, den 29. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn von Hein, wegen Abzugs von Danzig, gegen baare 
Zahlung verfteigern; AR 

1 kreuzfaitiges Concert-Pianino, nur 5 Monate gebraucht, 
1 mah. Büffet mit Marmorplatte, 1 Hochrahmſpiegel mit Marmor⸗ 
confole, 1 Sopha und 2 Jo teuils mit rothem Plüſchbezug, eine 
mah. Patent⸗Speiſetafel, phatiſch, Wiener Stühle, 3 Noten⸗ 
Etageren, 1 geſch. Notenp it, 1 Regulator, 1 mah. Nähtiſch, einen 
Schreibtiſch, Klapptiſch! 1 Trümeauſpiegel, 2 Kronleuchter mit 
Glasbehang. 1 Vertikom, 1 Beitgeſtell mit Matratze, Teppiche, 
Gardinen, Silber⸗ und Alfenide⸗Sachen, Gemälde, Kleiderſchrank, 
feine Glasſachen, Matratzen ꝛc. 


wo ade. Beſichtigung am Auctionstage von 3 Uhr ab. 5 
H. Zenke, 
2966) Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


Nutzholz⸗Auetion 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 1 und 2, 


vis-a-vis der Gasanſtalt. 


Dienſtag, den 5. Oktober 1886, Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum, am angeführten Orte 
räumungshalber an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 80 000 lfd. Fuß 1½“ Fußboden⸗, reine u. ord. Dielen, 
50 000 lfd. Fuß 1“ reine und ord. Dielen, 
1 Partie Schilflatten Keilen pp., 
ferner: 10 000 lfd. Fuß 3⸗ und 2“ Bohlen in verſch. Längen. 
Die Dielen und Bohlen find größtentheil® trocken und aus feinen 


Rund hölzern geſchnitten. 8 8 8 ; 
Den mir bekannten ſichern Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte 


zahlen gleich. 2976 
3. Kretschmer, 
Anuetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 352 


— 7 Feſtlichketten werden 8 

Fre es rliehen Breite 5 

5 ee Eine Buchhalterin 
der polniſchen und deutſchen Sprache 


gaſe Tr. 8e bei J. Nana: 
mächtig, ſucht Stellung. Prima Refe⸗ 


in Pferdeſtand 
60 pf ſt renzen. Gef. Anfr. an W. Szezmanska 


im Mittelpunkt der Stadt iſt zu ver⸗ 


miethen. Näh. Frauengaſſe 19. (2738 Thorn, Johannisſtraße Nr. 99. (3018! 


Weinhandlung, 
Breitgaſſe 15, im Keller, 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 
netto Raſſe, gleichviel ob eine 
Flaſche oder größere Poſten 

entnommen werden: 
Rothwein No. 1 1 


77 > 
Weisswein 
Meselwein 


4 2 
Rheinwein 


1 


aa VO 0 e - n d 


Weiss Portwein 
veih 15 
ss Ungarwein No.1 


. * 1 2 
herb Umgarwein 4, Liter 
# . 0,80, 
1,35, 
0,70, 
0.90, 
1,10, 

x 1,35, 

Engliſch Porter von Barclay 
Perkins 35 3 (1722 
Sämmtliche Weine ſind reell 
und frei von jeglichem Zuſatz 
von Sprit, Waſſer oder Zucker. 


Breitgaſſe 134 
Ecke Holzmkt. 


N 
N 


zin noch ſehr guter Poliſander⸗ 
Stutzflügel ſteht Langgaſſe 51 III 


FFFFFFFCCCCCTTTTTTTTTTTTTTTTT 


R 25 8 1 2 Her 
ı Vormittagsſtunden 3. Verkauf. | in beſter Lage zu vermiethen. 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
nach Maaß 

liefere ich in eleganter Aus⸗ 

führung zu ſoliden Preiſen. 

J. Penner, 

Langgafle 50, 1. Etage 

in der Nähe d. Rathhau 


Beſte engliſche 


Steinkohlen 


ſowie Ofen⸗ und Sparherdholz in 
vorzüglicher Qualität empfiehlt zu 
billigen Preiſen ab Hof ſowie frei 
ins Haus. (2710 


Jullus⸗ Brandt, 


Mattenbuden 30 31. 
Beſtellungen werden auch angenommen 
Langenmarkt 22 bei Hrn Friedrich. 


Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
i (2385 


empfiehlt 
Potroleun-Messapparat, 
Berliner Geldschränke 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Tiſchgebranntengalk, 
eſter Qualität, hat abzugeben (2650 
Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 
ie Molkerei ⸗Genoſſenſchaft zu 
Stuhm empfiehlt in ihren Nieder⸗ 
lagen Breitgaſſe 123 u. Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtr. 65, täglich friſche feinſte 
Tafelbutter 1,40 M per Pfund 


100 gut angefleiſchte 
Hammel und Schafe 


kauft 
Gohra bei Neuſtadt Weſtpr. 


Ein Gut, 


500 Morgen guter ertragreicher Bo⸗ 


fes. 


den, ſchöne Wieſen, gute Gebäude 
und ſchöner Garten, gutes lebendes 
und todtes Inventarium, ganze 


Ernte ꝛc, dicht bei Stadt und Bahn⸗ 
hof, iſt urter günſtigen Bedingungen 
billigſt zu verkaufen. Zu erfahren bei 


Otto Braun, 


2374) Roſeuberg i. Weſtpr. 


- a = 
Ein ſehr guter Stutz⸗ 

75 eiſengeſpreizt, iſt für 
flügel, 120 K. wegen ſchleunigſter 
Abreiſe zu verkaufen, desgl. eine 
rothbraune Sopha⸗Garnitur, franz., 
nebſt Fanteuils und mah. Sopha⸗ 
tiſch, ferner feinſte Verticow. Zoppor, 
Seeſtraße 60, 1 Treppe. 29 70 


Ein junger Commis mit guten 
Zeugniſſen wünſcht von ſofort 
Stellung als Comtoiriſt od. Lageriſt. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 2754 an 
die Exped. d. Zta. 
Mehrer große Wohnungen, Com⸗ 
1 toir's u. Räumlichkeiten für ein 
Reſtaurant habe Vorſtädtiſchen 0 155 
Arnold, Hinterm Lazareth Nr. 5. 


(Jie glückliche Geburt eines gefunden 
D Mädchens zeigen ergeben I 
Sobbowitz, 25. September 1886. 
Carl Hagen und Frau 
8 Anna geb. Schnee. 
t en ihrer Tochter Christine 
mit dem Apothekenbeſitzer Herrn 
Engen Roſentreter Oſche Wſtpr. 
beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit ergebenſt anzuzeigen 
Berlin, den 22. September 1386. 
(2981) Minna Behm, geb. Rewoldt. 


0 8 Zi 2 1 
Künſtler⸗Abonnements Concerte. 
Laufe kommenden Winters ſollen hierſelbſt 5 Concerte im Saale 
des S enhauſes ſtattfinden, in denen mitzuwirken folgende Künſtler vor⸗ 


ä ben: : sr 
a Eugen d' A ibert, Alice Barbi, Heinrich Barth, Fran 


Norman - Neruda, Alfred Grünfeld, Marie Schneider, 
Emil Samret, de Ahna, Robert Hausmann. - 

Sollte durch einen nicht vorherzuſehenden Umſtand einer dieſer Künft- | 
ler herzukommen behindert werden, jo wird Erſatz durch eine gleich würdige 


Kraft garantirt. nk 
ür dieſe 5 Concerte wird ein Abonnement zu folgenden beſonders 


iedri irten Preiſen eröffnet: Ein Platz koſtet in Reihe 1-5 a 12½ K., 
iu det lg 0 el., in Reihe 19 u. folgende a 7% Al, Logen a 10 A. 
Das Abonnement wird am 11. October definitiv geſchloſſen. Nach 
dieſem Tage werden nur Einzelbillets zu hohen Preiſen [4 bis 4½ K. 


ben. 1 (2992 
9 1 baldigen Belegung der Plätze, für die den Ahonnenten auch für 


boten ohen das Vorkaufsrecht reſervirt bleiht, ladet ergebenſt ein 


Constantin Zlemssen, 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung. 
Ausstellung 
der von den Schülerinnen der 
Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig 5 
in der Schule angefertigten Arbeiten N 


Dienſtag, d. 28. u. Mittwoch, d. 29. d. Mts., von 11—2 Uhr, 
im Coneertſaale des Franziskaner⸗Kloſters. 5 


Winter⸗Saiſon 


ſämmtliche Artikel zur 
PHZ Confection 


beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


S. Abramowsky Nachf. 


Max Schönfeld. 
Nr. 66. Langgaſſe Nr. 66, 


Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Den Empfang der neueſten Modellhüte 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Morgen 10 Uhr endete 
ein ſanfter Tod, das theure 
eben meines vielgeliebten 4 
Mannes, unſeres guten Vaters, 
Schwagers und Onkels, des 
Aleiſchermeiſters . 
Carl August Speer; 
in ſeinem 53. Lebensjahre. N 
Dieſe ange widmen, um 
ſtilles Beileid bittend (2969 
| Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. Septbr. 1866. 


DD esanzeige. 1 
Heute Vormittag 11 Uhr 


. 5 Ä ST Donnerſtag, den 30. d. Mts. und Freitag, den 1. October bleibt mein Geſchäft der 
3 eee a Eintritt frei. Feiertage wegen geſchloſſen. . 2732 
lieber Vater, Bruder, Schwager, 


Das Curatorium. a 
Beitungs-Deförderung. mE 


Wir übernehmen die Beſorgung und Beförderung 


4 


aller hiefigen und auswärtigen Zeitungen 


zu den von den reſp. Expeditionen feſtgeſtellten Preiſen, 
5 für die Stadt Danzig. EE 
Auswärtige Zeitungen, welche mit der Abendpoſt ankommen, ſenden 
wir im Innern der Stadt noch Abends an die Beſteller. an 
Meldungen erbitten im Central⸗Bureau Hundegaſſe 122. (2997 


„Hansa“ 
Danziger Privat⸗Stadtpoſt und Verkehrs⸗Anſtalt 


Commandit⸗Geſellſchaft. 
N. Regi 


g 5 Neffe und Onkel der Schloſſer⸗ 


8 Rudolf Reinhardt 


im 42. Lebensjahre, welches tief 
betrübt anzeigen. 

Danzig, den 26. Sept. 1886. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, 
von der Leichenhalle des alten 
Marien⸗Kirchhofes aus (am 
Schützenhauſe auf dem neuen 
Marien⸗Kirchhofe (Halbe Allee) 

CCC TR 


Theater-Mäntel Mädchen-Mäntel 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. in allen Größen. 


„Geſtern früh verſchied mein ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel, der 
Schiffskapitan 


Ferdinand Hoepner. 
Um ſtille Theilnahme bittend. 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. September 1886. 


Der Feiertage wegen bleiben unſere Geſchäf 7 


Donnerſtag, d.30.Septbr 
Freitag, den 1. Oktober, 


geſchloſſen. 
Max Bock, S. Eifert, 
A. Fürstenberg Wwe., W.J.Hallauer. 
„. H. Tacobsohn, Julius Konicki Nach 
Jacob H. Loewinsohn, J. Landsberg 
H. Morgenstern, 
Michaelis & Deutschland, 
Riess & Reimann, Adolf Schot 


@ 
us 


Sämmtliche 


Neuheite 
für die 


Herbst- und 
Winter- Saison 


ö Hua am Lager. 


8 Heute morgen 148 Uhr endete 
ein plötzlicher Tod das Leben 
unſeres guten lieben Vaters u. 
ole } h ü 
in 11 81. Darkawsk 2 
„Dieſes zeigen tiefbetrübt ftatt 
eder beſonderen Meldung an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 27. Septbr. 1886. 


in allen Qualitäten. 


Meine innig geliebte Frau Mar⸗ 
arethe, geb. Mampe, wurde heute 
Nachmittags 7% Uhr nach einer 
ſchweren aber glücklichen Geburt von 
einem kräftigen und geſunden Knaben 
entbunden, welches Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
ergebenſt anzeigt 2973 
Stecklin, den 26. Septbr. 1886. 
Ostwald Rehefeld, Rittergutsheſitzer. 
Heute ent| lummerte ſauft nach 
kurzem Krankenlager mein lieber treuer 
Gatte, unſer guter Vater und Groß⸗ 
vater, der frühere Deichgeſchworene 


Gottfried Prohl 


im Alter von 86 Jahren. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 1. October cr. 6 Uhr Abends in 
Barenhof ſtatt. 2975 
Neumünſterberg, 25. Septbr. 1886. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Simon. 


Ich bin von der 
Reiſe zurückgekehrt. 
20 Dr. Schneller. 
Ich bin zurück⸗ 
gekehrt. 15 
Dr. Farne. 
Ichbinzurückgelehrt. 
29 Dr. Hinze, 
Ich binzurückgekehrt. 


usq nos gun wall usylanau use u gvasıyg onggas 


Den Empfang der 4 


gewählten 
Neuheiten 
g für die ’ 5 5 
Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 
erlaubt ſich ganz ergebenſt, anzuzeigen 
Maria Wetzel, 
Danzig, Langgaſſe 4, I. 2749 | 


Anfertigung von Damen-Garderobe 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 


ür emes der größten hieſigen Einen herrſch. Wobnung, parterre, 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäfte wird beſteh. aus 4 Zimm. n. Zubehör, 
er ſofort reſp. per 1. October ein 1 Eintritt in den Garten, ift billig zu 


9 Le rling geſucht. 27 b. 5 


Adreſſen unter Nr. 2747 in der 
ſucht zum 1. Oktober cr. für eine 
0 ältere leidende Dame (Israelitin) 
nach außerhalb eine nicht zu junge 
gebildete Geſellſchafterin, die in Hand⸗ 
arbeiten und etwas im Haushalt er⸗ 
fahren ift. Honorar 150180 Kl. Ade. 
u. 2720 i. d. Exped. d. Zeitung erh. 


vermiethen in 
u 


Mäuntr⸗Geſang⸗ 
Verein. 


Wir erlauben uns hiermit 
ergebenft mitzutheilen, daß Herr 
. Bulk = Dresden leider 
dienſtlich an ſeinem Erſcheinen 
zu dem am 2. October ftatt- 
findenden Concerte verhiadert 
iſt, und daß mit gütiger Er⸗ 
laubniß des Theater⸗Directors 

errn Noſe, Frau Marie 

auer-Helmer und Frau 
Lina Stemler- Wagner 
mit liebenswürdigſter Bereit⸗ 
willigkeit ihre Mitwirkung au 
dem Concerte zugeſagt haben. 

Danzig, d. 26. Septbr. 188 


Der Vorſtand. 
Oscar Gamm. 
Walter Kauffmann. 


Das Ladenlokal, 


Langgasse 42, 


iſt vom Jauuar ab zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


beſtebend aus 7 Zimmern, Bader MM 
ftube ꝛc., in 1. u. 2. Etage be⸗ 8 


legen, i 
Langgaſſe 42 0 
zum Januar oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen. Zu beſehen Vormittags 
von 11—1 Uhr. (2730 


Kalſer⸗Paſſage, 


Milchkannengaſſe Nr. 8. 


Holländische. Auſtern 


Prima in r dem Haufe, 


Wilhelm-Theater, 


Dienſtag, den 28. September 1886, 


Große Speeialitäten⸗ 


ho⸗ 


pd. 


Ein Lehrling 
für ein Colonial⸗Waaren en gros-, 
Zuckerexport⸗ und Ageutur⸗Geſchäft 
wird geſucht. Selbſtgeſchrieb, Adreſſen 
unter Nr. 2752 in der Expedition dieſ. 
Zeitung einzureichen. 


Fuchkaler und Gorrespondent 


mit Prima⸗Referenzen ſucht unter 

beſcheidenen Anlprüchen Stellung. 
Gef. Offerten unter Nr. 2704 in 

der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
der ſeit mehreren Jahren in einem 
größeren Colonial⸗ und Eiſengeſchäft 


Federbesatz, Galons, Borten, Ornaments 


in allen Farben, 


Pelzbesatz 
empfiehlt (2618 


Ed. Loewens, 


Langgaſſe 56. 


Danziger 
Hänner-hesang-Verein, 


Em detail. 


i \ 4 e 
e Son; ＋—F6 l Ben 
dein € 8 veränderungshalber zu 1. Nopbr. 2. 4 
4 Comtoir dt 7 nach . et a 0 e ee Abends präciſe 7% Uhr, Vornellung m 
28 fert. aub. in der Expedition i d CON C N 
n e ee dene b e, Friedrich Wilhelm auger nun Frögen Gantier 
Georg Jonas 32 h { „ G Niederkunft erwartet, findet freund⸗ Schützenhauſe ie und rde 
5 Baumaterial ien⸗ 2 le ar e ce en De ee lege. Nr. 20 4 Fin ot Mens. Alves de Silva, 
5 22 Neuheiten für die Herbst- und Wintersaison | Miste. ie get Nr. 26, 1 Tr. Sonse ae en ee 
und Dachpappen⸗Fabrikgeſchäft. = ſtaunlich billigen Preiſe 9 b N Ein möbl. Vorderzimmer mit auch Feier des 50jährigen Jupi⸗ 22 Jahre alt 28 Zoll roß. 
Ich wohne jetzt a 8.2 1 0 3 a a: 290 ohne Klavierhenutzung iſt an einen laums ſeines Ebrentmitgliedes, Frl. Amma Seidl, Walzer ängerin. 
a f. & ab 5 9 — Filzsohlen 81 1d geſſe 53 III. des königl Muſik 8 Directors N Neues Programm. 
Br Taben Ar S für Wiederverkäufer unglaublich billig Größte billigſte und beſte Be⸗ undegeiie Herrn F. W. Markull, unter H Meyer, 
4 N = f. 5 h itiger Mitwi 8 i a 
an + 0% zugsquelle für Hüte, Filzſchuhe und Pantoffeln. ee ien bob feund⸗ dee n e Dire (helm: Theaters. 


F. Widtmaan, 


WVianofortebauer. (2638 
Comtoir von 
L. H. Panzer, 


eutlergaſſe 
5 5 57 5% 755 


„und gew. Lagerkeller zum Geſchäft zu 
verm. Näheres 2. Et. dort 10—9. 


Ei Dienergalle 
Der Speicher N. 
iſt ſofort zu berkaufen Seiner Lage 
wegen eignet ſich derſelbe für Kauf⸗ 
leute oder als Einfahrt. (2718 


B. B Iumenthal, . Damm 7 U. 8. liche geſunde Räume, ſow. gr. Remiſe 
e ee Nr. 15 815, 15 850 und 
16 058 
kauft zurück Die Gen an. 

m Kl. Rleigfau_bat ſich eine kleine 
ie e mit weißer 
Stirn eingefanden und kann gegen 
Erstattung der Inſertionsksſten, abe 
gehalt werden. (2746 

75755. ER 


Der Herr der geßern im N 


RR 


gartner. 


. Billets für nummerirte Sitz. 
Ka plätze a R. 4 und K 3, ſöwie 
für Stehplätze (nur auf den 
0 u Gl. 150 ſigd bei Herrn 
O. Garsten, Breites Thor, zu 
haben. (2784 
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Locale feinen Hut, gezeichnet A. 

„mit einem andern berteuſcht hat, 

wird erſecht, denſelben ſchleuuigſt 
Töpfertzaſſe 29, 1 T 
Fuer eee 


A N) x 1 

Wücherleite 
zum gefähigen Abonn 
Aheitsgebi 
tigt. Oper 


5 
ö F 
Ktan Minuten bun ker Artillerie 
Keſerne iſt ein bübſch geletzenesz, 
Zünnmer wit auch ohn 


„ 
z Wet Herren, 


zurückzukanſchen. 
mer eee 


5 | fein möblirtes 
Kabi 


(93 


(25 


erte käuflich und 
2518 


2 Br n + - 
dl 8 auf & Druck u. Verlag v. Kl. W. Rafemaun 
öngros⸗Handlung. foo: | 
2 Näheres e Beilage. 


Danzig, 27. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 28. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
„ Veränderliches, vielfach wolkiges, ziemlich 
kühles Wetter mit einzelnen Regenſchauern bei 
mäßigen bis friſchen, zum Theil böigen Winden 

aus Südweſt bis Weſt. 

IJubiläum.] Heute, am 27. September, feiert, wie 

ſchon geſtern telegraphiſch erwähnt ift, der Präſident des 
Reichs bank⸗Direckoriums, Wirkl. Geh. Rath v. Dechend, 
fein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Am 2. April 1814 
in Marienwerder geboren, wurde derſelbe nach Be⸗ 
endigung des juriſtiſchen Studiums am 27. September 
1836 als Auscultator vereidigt; er verließ als elle: 
die richterliche Laufbahn und trat zur Verwaltung über, 
in welcher er in die Stellung eines vortragenden Raths 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten befördert wurde. Am 1. November 1851 er⸗ 
folgte ſeine Ernennung zum Hauptbank⸗Director und 
Mitglied des Hauptbank⸗Directoriums im März 1864 
zum Vice⸗Präſidenten des preußiſchen Hauptbank⸗ 
Directoriums und am 5. Dezember deſſelben Jahres zum 
Präsidenten dieſes Collegiums. Am 3. Juli 1865 wurde 
der Jubilar in den Adelſtand erhoben und am 30. Nopbr. 
1872 auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen. Nach 
Conſtituirung der Reichsbank wurde v. Dechend am 
1. Dezember 1875 zum Präſidenten derſelben und im 
folgenden Jahre zum Wirkl. Geh. Rath mit dem 
Prädicat Excellenz ernannt. 
AVerſetzung.] Der Gerichtsaſſeſſor Uhl, bisher 
in Danzig, iſt als Vertreter des Staatsanwalts Arndt, 
welcher bekanntlich zum 1. k. M. von Konitz nach Halle 
verſetzt iſt, der dortigen Staatsanwaltſchaft zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen worden. . 

„„ IAusrüſtungsdirector] An Stelle des nach 
Wilhelmshaven verſetzten Capitäns z S. v Uckermann 
iſt der Corvetten⸗Capitän Piraly als Ausrüſtungs⸗ 
director zur kaiſ. Werft in Danzig commandirt worden. 

Neue Kirche] In Reukirch⸗Höhe bei Tolkemit 
wird am 3. Oktober eine neu erbaute katholiſche 
Kirche feierlich eingeweiht werden. Dieſelbe iſt nach 
einem Entmurfe des kgl. Bauraths Paſſarge in Elbing 
unter der Oberaufſicht des Regierungs⸗ und Bauraths 
Ehrhardt in Danzig und der Leitung des Bauraths 
Paſſarge von dem Negierungsbaumeiſter H. Prejawa 
ausgeführt worden. Der Bau wurde im Frühjahr 1885 
begonnen. Am 24. Juni deſſelben Jahres fand die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung durch den Biſchof von Ermland 
ſtatt. Die Rohhauten waren im Juni dieſes Jahres 
beendet, und die Ausſtattungsgegenſtände gehen in den 
nächſten Tagen ihrer Vollendung entgegen. Das 
ganze Baucerk in Ziegelrohhau, ohne Verwen⸗ 
dung von Form⸗ und Bleudſteinen, mit Schiefer: 
dach, ſichtbarer Holzdecke und eingebauter hölzerner 
Orgelempore, iſt (wie wir eiter Beſchreibung in dem 
„Centralblatt der Bau Verwaltung“ entnehmen), ein: 
ſchiſſig mit achteckig abgeſchloſſener Chorapſis zwiſchen 
zwei Sakriſteien und einem 30 Meter hohen Thurm 
zwiſchen zwei achteckig abgeſchloſſenen Anbauten, von 
denen der eine als Taufkapelle, der andere als Treppen⸗ 
baus für die Empore dient, und ſteht auf der Bauſtelle 
der früheren, aus dem 14. Jahrhundert ſtammenden 
ſpätgothiſchen Kirche von wenig künſtleriſchem oder 
archäologiſchem Werthe. Die jetzige Kirche iſt, unter Ber 
nutzung höchſt einfacher Form im Aeußern, in somant: 
ſcher Bauweiſe errichtet, macht jedoch durch ihre guten Ber: 
Miele einen wohlthuenden Eindruck, welcher durch den 
mit hoher hölzerner Achteckſpitze gekrönten ſchlanken Thurm 

die Anbaugruppen, ſowie die gekuppelten Rundbogen⸗ 
fenfter mit großer Roſe darüber erhöht wird. 
Kirchenraum ſelbſt ohne Apſis und Thurm iſt im lichten 
26 Meter lang 14 Meter breit und 14 Meter im 
Scheitel hoch. Mit den einfachſten Mitteln ſind hier, 
unter Verwendung farbiger Abfaſungen und Leiſten an 
der braunen Balkendecke mit dazwiſchen liegenden hellen 
Feldern, hellgrün gemalten Wänden mit farbigen Linien 
und Borten und nach unten ſich dunkel abtönenden 
Sozeltheilen, buntfarbiger Glaseinfaſſung und moſaik⸗ 
artig von buntem Glas ee NE Spitzſcheiben 
in den Roſetten die günſtigſten Eindrücke erzielt worden. 
Für den ganzen Bau ſtanden 77 000 * zur Verfügung. 

Sr. [Concert.] Das geſtrige erſte Saal⸗Concert 
der Theil'ſchen Kapelle im Schützenhauſe war trotz des 
ſchönen Wetters recht gut heſucht und das Gebotene 
wurde mit vielem Beifall aufgenommen Man muß es 
Herrn Capellmeiſter Theil nachrühmen daß er es ebenfo 
gut verſteht, ſeine Kapelle für gute Muſik einzuſchulen 
wie das Publikum dafür zu intereſſiren und an ſeine 
vortrefflich ausgeſtatteten Concerte zu feſſeln. Das be⸗ 
ſtätigte ſich auch geſtern wieder in vollem Maße. 

„IConcert.] Wie uns mitgetheilt wird, iſt die 
Mitwirkung des Kamme ſängers Herrn Bulß⸗ 
Dresden an dem von dem Danziger Männer⸗ 
fies Ohren zur Feier des 50jährſgen Jubiläums 
eines Ehrenmitgliedes des Herrn Muſikatrectors Markull 
am 2. Oktober zu veranſtaltenden Concerte leider in 
letzter Stunde uumöglich geworden, da Herr Bulß, 


wie er ſchreibt, an den Feſtoorſtellungen bei Ge⸗ 
legenheit der Hochzeit der Prinzeſſin Joſepha 
Theil nehmen muß. Durch das überaus liebens⸗ 


würdige Entgegenkommen des Theaterdirector Herrn 
Roſé, welcher geſtatette, daß Frau Marie Bauer⸗ 
gear: und Frau Lina Stemler: Wagner in dieſem 
oncerte mitwirken, und durch die gleiche Liebens⸗ 
würdigkeit, mit der beide Damen ihre Mitwirkung zu⸗ 
gejagt, iſt es dem obigem Verein gelungen, sogleich 
einen paſſenden Erſatz für Herrn Bulß zu finden, 
dann beiden Damen geht von ihren früheren 
Wirkungskreiſen ein ſehr bedeutender Ruf voran. 
Ischützenfeſt.] Am 30. September veranſtaltet 
das Danziger Bürgerſchützen⸗Cocps ein Feſt⸗ und 
Preisſchießen, wozu an ſämmtliche Schützengilden unferer 
Provinz Einladungen ergangen find. Das Feſt 
beginnt Vormittags mit Puunktſchießen und Nachmittags iſt 
Silberprämienſchießen. Später ſollen Diner, Ball und 
Beleuchtung des Etabliſſements ſtattfinden. 
„ um- [Gewerbeterein] Geſtern Vormittag unter⸗ 
nahm der Verein einen Ausflug nach Langfuhr zur Be⸗ 
ſichtigung der Actien⸗Bierhrauerei Kleinhammexr und 
der Hopfenanlage des Hra. Barg. Die theilnehmen⸗ 
den Mitglieder mit ihren Damen und Gäſten begaben 
ſich mit dem 10 Uhr⸗Zuge nach Langfuhr und von hier 
direct nach der Brauerei, wo ſie von Angeſtellten der 
Actiengeſellſchaft freundlichſt durch die vielen großartig 
angelegten Räumlichkeiten des Gebäudes geleitet wurden 
und ihnen der Brauprozeß erklärt wurde. Derſelhe 
ne in vier Hauptoperationen: des Malzen oder die 
Malzberettung, das Maiſchen oder die Bereitung der 
Bierwürze, die Gährung der Würze, die Aufbewahrung 
und Pflege des Bieres. Die größte Sorgfalt erfordert 
die Zubereitung des Malzes, aus welchem, nachdem es 
durch die Malzquetſche und Maiſchmaſchine gegangen iſt 
und verſchiedene Läuterungsprozeſſe durchgemacht hat, 
die Bierwürze enifteht. Diele wird dem Kochen in der 
Braupfanne unterworfen und hierbei ſchließlich der 
Hopfen zugefügt, worauf die Gährung ſtattfindet. In 
den Malztennen verweilte man längere Zeit; hier 
wurden auch einige Fäßchen Bier angeſtochen und bei 
bengaliſcher Beleuchtung geleert. Die ſauggeübten Mit⸗ 
glieder des Vereins ſtatteten ihren Dank durch den Bor: 
trag mehrerer Lieder ab. Die Hopfenanlage des 
Hrn. Barg, welche im vorigen Jahre in dieſer Zeitung 
ausführlich heſprochen iſt, nahm das Intereſſe der Be: 
ſchauer nur kurze Beit in Anſpruch. Die Pflanzen waren 
ſchon herabgenommen und theilweiſe abgeerntet. Der 
1 Ertrag wurde vom Gärtner auf 20—22 Ctr. 
angegeben. 5 
-m- [Typographia.] Am Sonnabend Abend hielt 
der Buch druckergehilfen⸗Verein „Typographia“ im Lokale 
„Freundſchaftlicher Garten“ ſeine Monatsſitzung ab, in 
welcher von einem Mitgliede ein Vortrag gehalten 
wurde, betitelt: „Skizzen aus dem Leben der Buch⸗ 
drucker wä hrend des 15., 16., 17. und 18. Jahrhunderts“, 


Der 


Montag, 27. September 1886 


der vieles Intereſſante über Sitten, Gebräuche, Aus⸗ 
übung der Kunſt Gutenbergs zu damaliger Zeit durch 
„fahrende Buchdrucker“, die mittels Reiſeſacks oder auch 
eines Gefährtes das Buchdruckgewerbe umherziehend 
betrieben, bot. 

[Polizeibericht vom 26. und 27. September.] Ver⸗ 
haftet: 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen Dießſtahls, 
1 Schneidermeiſter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
9 Obdachloſe, 2 Bettler, 4 Dirnen. — Geſtohlen: Ein 
Paar Seeſtiefel, ein viertheil ges Fernrohr. — Gefunden: 
Ein Marmorſchild „J Klatt“, ein Militärpaß auf den 
Huſaren Bernhard Joſeph Borski lautend, auf der Weiden⸗ 
Ble nion Scheere; abzuholen von der kgl. Polizei⸗ 

irection. 

EI Neufähr, 25. Septbr. Geſtern iſt weder ein 
Fiſcher bei Ausübung ſeines gefährlichen Berufes ums 
Leben gekemmen. Als Vormittags der Wud heftig 
wurde, befand ſich der Fiſcher K. aus Krakau mit meh: 
reren Genoſſen gerade vor der Weichſelmündung bei 
Neufähr und fiel, als ſich das Boot auf die Seite legte, 
über Bord in die See. Alle Rettungsperſuche waren 
vergeblich. K. hinterläßt eine Frau mit fünf unmündi⸗ 


gen Kindern. N 
Schwetz, 26. Sept. Am 5. Oktober findet in 


dem Saale des hieſigen Kreis⸗Ständehauſes ein Kreis⸗ 


tag ſtatt, auf deſſen Tageserdnung außer verſchiedenen 
anderen Wahlen auch die Wahl des Sparkaſſen⸗Rendanten 
und Beſtimmung des Directors und ſeines Stelloer⸗ 
treters ſteht. Alsdann hat der Kreistag Beſchlüſſe zu 
faffen über die Abänderung des Statuts, betreffend die 
Aufbringung der Kreis⸗Communal⸗Abgaben. — Nach⸗ 
dem ſchon mehrere Kreisverbände Einrichtungen zur 
Förderung des Obſthaues getroffen, iſt von dem 
Miniſter für Landwirthſchaft der Gedanke angeregt 
worden, je nach den örtlichen Verhältniſſen in den 
Kreiſen entweder die Einrichtung von Obſtbauſchulen 
oder ſonſtigen Kreis⸗Anſtalten, zur Hebung der 
Obſtbaumzucht vorzunehmen. Einſtweilen hat der 
Kreis Ausſchuß jetzt von Schaffung beſonderer Ein⸗ 
richtungen abgeſehen, dagegen dem Kreistage die 
Bewilligung von 100 Mark jährlich bebufs Ge⸗ 
währung von Prämien au Lehrer und Privatleute, 
welche ſich der Förderung der Obſtbaumzucht widmen 
an da 10 Erfolge erzielen, empfohlen — In nächſter 
eit wir 


en ſcheinen. Da eine möglichſt weite Verbreitung dieſes 
Bandes unter den Bewohnern unferes Kreiſes wünſchens⸗ 
werth erſcheint, die Druckkoſten für das Einzel xemplar 
ſich auch erheblich verringern, wenn eine größere Anzahl 
von Exemplaren gleich feſt beſtellt werden, jo beab⸗ 
ſichtigt der Kreis ⸗Ausſchuß die Uebernahme von 
150 Exemplaren auf den Kreis dem Kreistage zu befür⸗ 
worten und dieſe demnächſt an ſolche Perſonen, Schulen ze. zu 
vertheilen, die ein ie nee für die Verbreitung der 
Kenntniß der Geſchichte unſeres Kreiſes haben. 
Thorn, 25. Sept. Herr Staatsminiſter 
v. Bötticher will bei ſeinem Beſuche am Dienſtas die 
hieſigen Handels⸗ und gewerblichen Verhältniſſe näher 
kennen lernen. | i 
Maſchinenfabriken noch das Terrain der profsctirt 
Uferkahn, der Hafen und das Planum der Stadt 


weiterung keſichtigt werden; auch wird der Herr Miniſter 


der gewerblichen Fortbildungsſchule einen Beſuch g 
ſtatten und dem Unterrichte in derſelben beiwohnen 
In der heutigen letzten Sitzung es Schwurger 
wurde gegen den Fortifications⸗Schreiber Gr 
wald von hier verhandelt. Wie berichtet iſt, hat der 


Filiſiewicz im Handgemeng 
den Hals 


auf ihn einhieben. Unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
ſtände wurde er zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. 
a. Königsberg, 25. September. Zwei ſo bebeuten 


wie koſtſpielige Bauten ſind gegenwärtig auf ſtädtiſche 


Koſten hier in der Ausführung begriffen: die Köttel⸗ 
brücke und die l 
vielen Brücken find, wie das vor Zeiten ja nicht anders 
denkbar, bis vor kurzer Zeit nur aus 


unaufhörlich Reparaturen zur Nothwendigkeit machte. 


Erſt vor einigen Jahren, als die Honigbrücke der Er⸗ 


neuerung bedürftig wurde, entſchloſſen ſich unſere Stadt⸗ 


verordneten, einen Verſuch mit Stein und Eiſen 
als Material der neuen Brücke zu machen. 
Da es innerhalb jener Verſammlung bis heute 


immer noch Männer giebt, welche es für öko⸗ 
nomiſch unrichtig anſehen, etwas Koſtſpieligeres hin⸗ 
zuſtellen, das Jahrhunderte überdauert, und die über 
die Befriedigung des nächſten dringendſten Bedürfniſſes 
nicht hinausgehen wollen, ſo kam man zu dieſem Ent⸗ 
ſchluß erſt nach langwierigen Debatten. Aehnliche 
gänge ſpielten ſich ab, als der Neubau der allerdings 
viel koſtſpieligeren Hohen Brücke zur Nothwendigkeit 
wurde, allein auc hier errang das dauerhaftere Material 
ſchließlich den Sieg und daſſelbe geſchah bei der ſeit 
circa einem Jahre im Bau befindlichen Köttelbrücke, die 
erſt nach wieberholten Verhandlungen und Debatten in 
Angriff genommen wurde. Während des Sommers iſt 
mit aller Energie daran gearbeitet worden, und wenn 
die Witterung den Forkgang ber Arbeiten geſtattet, 
kann die Brücke vielleicht noch in dieſem Jahre 
dem Verkehr übergeben werden. Wir haben dann 
über den Pregel drei Stein⸗ und drei hölzerne Brücken; 
docht fteht zu offen, daß auch die letzteren in nicht zu 
ferner Zeit durch ſteinerne werden erſetzt werden. Eine 
arge Peſtbeule unſerer Stadt iſt ſeit undenklichen Zeiten 
der ſogenannte Zuggra pen, ein Graben mit ſtehendem 
Waſſer, der einen Theil der Vorſtadt durchzieht und alle 
aus feiner Umgebung her fließenden Uareinigkeiten in ſich 
aufnimmt. Anu ſeine Stelle tritt ein unteriediſcher Canal 
und über dieſem ſollen Verſchönerungsanlagen geſchaffen 
werden. Die Canaliſationsarbeit hat im Frühling den 
Anfang genommen und hat ihren allerdings langſamen 
Fortgang, doch dürfte bis zum nächſten Jahre damit ein 
Ende gemacht ſein. 
„Oſterode, 24. Septbr. 
ſtein⸗Solbau der Eiſenbahalinie Allenſtein⸗Soldau⸗ 
Illowo ſoll nunmehr baldigſt in Angriff genommen 
werden, zu welchem Zwecke am 21. d. Mis. die landes⸗ 
polizeiliche Prüfung des ſpeciellen Entwurfs und eine 
Bereiſung dieſer Strecke innerhalb des Kreiſes Oſterode 
ſtattgefunden hat. (K 3) 

Lyck, 25. Septbr. ! 
gangenen Woche ein Hilfsjäger von Wilddieben 
erſchoſſen und in einen See veiſenkt, wo 
Fiſchern gefunden wurde. Zwei Bauernſöhne ſind als 
der That verdächtig zur Haft gebracht worden. 

Memel, 25. Sept. Seit geſtern beherbergt unſer 
Memel ſeltene Gäſte, nämlich 20 Cbineſen. Der im 
Winter hafen in Ladung liegende Flensburger Schrauben⸗ 
dampfer „Glücksburg“ hat nämlich außer den deutſchen 
Schiffs offizieren ausſchließlichchineſiſche Beſatzung 
an Bord, darunter auch die beiden Kochs und den Ober? 
ſtuart Der Dampfer, übrigens einer der größten, die 
jemals hier geweſen find, fährt für gewöhnlich zwiſchen 
England und China und hat diesmal nur ausnahms⸗ 
weiſe zwiſchenein eine Reiſe nach Memel gemacht. Der 


Capitän hat ſich über den Fleiß und die Willigkeit ſeiner 


chineſiſchen Mannſchaft recht günſtig ausgesprochen, 
nur zu wirklich schwerer Arbeit ſollen ihre Kräfte nicht 
ausreichen. FR (M. D.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
„Schreckliche Prophezeiung! Profeſſor Wiggins 
in Montreal il ein großes Erdbeben vorausſgen 
können, welches am 29. September längs des 30. Breiten⸗ 
grades ſtattfinden ſoll. Es ſoll ſowohl in Europa wie 
in Amerika geſpürt werden und die Städte Mobile, 


urn mr ! —— — 


der zweite Gand der Culturgeſchichte 
unſeres Kreiſes, verfaßt von Märker⸗Nohlau, im Druck 


Zu dem Zwecke ſollen außer den hieſig Y 


13) die fonſtigen Paſſiven 


uggraben⸗Regulirung. Unſere 


j Holz ausgeführt I ft 
geweſen, was bei dem lebhaften Verkehr auf denfelben I 


Vor⸗ 


Die Theilſtrecke Hohen⸗ 


Bei Suwalki wurde in der ver⸗ 


er von 


New⸗Orleans und Atlanta zerſtören. () Zugleich werde 
ein heftiger Sturm auf dem Atlantiſchen Ocean wüthen. 

IEtwas ſchwierig.] In einem Referate der 
„Stralſundiſchen Zeitung“ über einen auf einem Guts⸗ 
hofe begangenen Diebſtahl verſteigt ſich der Bericht⸗ 
erſtatter zu dem folgenden kühnen Schlußſatz: „Ueber 


den Thäter hat noch nichts ermittelt werden können; 
hoffentlich wird es gelingen, ihn in dem am Thatorte 


zurückgelaſſenen — Beile zu finden. 5 
Ismail Paſcha.] Der frühere Khedive Aegyptens, 
Ismail Paſcha, befindet ſich ſeit zwei Tagen in Antwerpen 
au Kur; er hat das ganze erſte Stockwerk des Grand 
otel in Anſpruch genommen: er hat 14 Begleiter, 
darunter vier Frauen, bei ſich; das letztere trotz ärzt⸗ 
lichen Verbots. 3 
Eine große Ansftehung von Katzen] findet dem⸗ 
nächſt in Paris ſtatt. Im Publitum giebt ſich für die⸗ 
ſelbe eine rege Theilrahme kund, was fehr begreiflich, 
da Paris jene Stadt iſt, welche die meiſten Katzen be⸗ 
berbergt. In der Nähe der Märkte, wo fie ſich von 
den Speiſe⸗Abfällen nähren und die Ratten vertilgen, 
findet man ganze Colonien. In den Centralhallen ver⸗ 
mehrten ſie ſich in letzterer Zeit derart, daß man einen 
Theil vertilgen laſſen mußte, da ſie in Schaaren gleich 
wilden Thieren umherzogen und nahezu gefährlich wur⸗ 
den. Der bekannte Tenoriſt Duprez gilt als der Pariſer 
Katzenvater; er nährt täglich Hunderte auf ſeine Koſten. 
Die Polizei⸗Präfectur hat 0 15 2 eine große Katzen⸗ 
colonie, die täglich mit Fleiſch und Milch gefüttert wird 
zu deren au! eine 70jährige Frau beſtellt iſt. 
„line neue Hemmungs vorrichtung für Schiffe! 
iſt ſeit einiger Zeit in Amerika mit günſtigem Erfolge 
verſucht worden. Dieſelbe beſteht aus zwei eiſernen 


und 


viereckigen Platten voa 8½ Fuß Durchmeſſer, welche 


am hinteren Ende des Schiffes derartig befeſtigt werden, 


daß ſie wie eine eingehängte Thür vor⸗ und rückwärts 
ſchlagen. 


Die äußeren Kanten dieſer beiden Platten 
ſind an Ketten befeſtigt, welche vom Vordertheile des 
Schiffes ausgehen und dazu dienen, die Eiſenplatten in 
Bewegung zu ſetzen. Im Ruhezuſta de find 


die Ketten ſtraff angezogen und die Platten, 
oder „Floſſen“, wie der Erfinder derſelben, ein 
Herr Mac Adam in Brooklyn, ſie nennt, liegen 


feſt an der Schiffswand an. Soll das Schiff in 
voller Fahrt gehemmt werden, ſo werden die Ketten ge⸗ 
lockert, die „Floſſen“ ſchlagen nach außen, wo ſie von 
den Ketten im rechten Winkel zur Fahrtlinie feitgehalten 
werden, und die Folge iſt, daß das ſchnellſte Schiff in 


unglaublich kurzer Zeit zum Stehen gebracht oder, wenn 


man die Floſſe nur auf einer Seite benntzt, gewendet 


wird. Ein Dampfer von 127 Fuß Länge und 6½ Fuß 


Tiefgang ward im Hafen von Newyork bei voller Fahrt 
in dieſer Weiſe binnen 22 Secunden geſtoppt, bei gleich⸗ 


zeitig rückwärts arbeitender Maſchine begann die Rück⸗ 


wärtsbewegung des Schiffes ſchon innerhalb 12 Secunden, 
und zwar auf einer Strecke von 35 Fuß. 


* 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 

f Berlin, 26. Septem der. 
Wochenüberſicht der ae dom 23. September. 
ctiv a. 
ketallbeftand (der Beſtand an 
sfähigem deutſchen Gelde und Stalus Status 
old in Barren oder aus⸗ v. 23. Sept. v. 15. Sept. 
diſchen Münzen) das Pfund 
zu 1392 & berechnet. M 704 260 000 714 457 000 
Beſtand an Reichstaſſenſch. 19 479 000 20 029 000 
and anNot anderer Bank. 9 246000 10 505 000 
nd an Wehleln. . 388 405 000 374 997 000 

an Lombardforder. 44115000 41 015 000 
and an Effecten 56 230 000 55 970 000 
an ſonſtigen Activen 24 640 000 24437 000 


oa. 

20 000 600 20 000 000 
] 22 398 000 22 398 000 
) der Betrag der umlauf Not. 814 593 000 392 087 000 
die ſonſtigen täglich fälligen 

Berhindlichkeiten 2283 585 000 291 429 008 
Se 432 000 493 000 
Hamburg, 25 Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ig, holſteiniſcher loco 148,00 — 154,00. — Roggen lecs 
ubig, mecklenburgiſcher loco 128-135, ruſſiſcher loco 

ig. 98 100 Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
feſter, 7 Sepiember 
Br., der Nov.⸗Dezhr. 
Br — Kaffee ruhig. 


5 


0 


g 


Roggen der Oktober 
123, ½ März 130 - 131—132--131. 


Hafer flau. 


Weisen ruhig, Ye 
2 Nov. Fehr. 23,10, 77 


tier: Schön. . 

Paris, 25 Sept (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,75, 3% Rente 82,52%, 4½ Anleihe 110,10, 
italieniſche 5% Rente 100,65, Oeſterr. Goldrente 95%, 
ungar. 4% Voldrente 8544, 5% (a de 1877 102, 
Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 220,00, 
Lombardiſche Prioritäten 323,00, Convert. Türken 
3,77½, Türkeulooſe 33,35, Credit mobilier 270,00, 4% 
Spanier 62,00, Banque ottomane 493, Credit foncier 
1392. 4% Aegypter 387. Suez⸗Actien 2023, Banque 
de Paris 692. Banque d'escompte 507, Wechſel auf 
London 23,28 ½ 5% prieil. türk. Obligationen 345,00, 
Neue 3% Rente 82,77%, Panama⸗Actien —. 

Lonsen, 25 Septer Coufols 101% 4 preußiſche 
Conſols 104 ½ 5% iteitenifhe Rente 99% Lombarden 
8 ½% 3% Ruſſen de 1871 96% 5% Nullen de 1872 
8 ½ 5% Raſſen de 1873 98% Convert. Türken 13%, 
4% fund Amerikaner 130% Oeſterr Silberrente 67%, 
Oeſterr Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 84%, 
Neue Spanier 62%, 4% unif. Aegypter 76%. 3% gar. 


8 


Suezactien 79½, 


9% . 
5% privilegirte Aegypter 97½. 
Platzdiscont 2% 4. ER 

Glasgow, 25. Septbr. Die Vorräthe von Roheiſen in 


Aegypter 98%, Ottomanbank 
Canada Pacific 69%, 


Silber 44½ 


den Stores belaufen ſich auf 822460 Tons gegen 
624871 Tons im vorigen Jahre. Zac de m Zetrieb 
befindlichen Hochöfen 77 gegen 90 im vorigen Jahre. 
Liberpoel, 25 Sept. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 12 00% Ballen, davon für Speculaſion und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner unverändert, Surats 
ruhig. 
Newherk 25. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%. Wechſel auf London 4,82 Cable 
Transfers 4,85 ¼½, Wechſel auf Paris 5,24%. 47 fund. 
Anleihe von 1877 128, Erie⸗Bahn⸗Actien 36%, New⸗ 
vorker Centralbahn⸗Actien 113%, Chicaso⸗North⸗Weſtern 
Actien 118, Lafe⸗Shore⸗Actien 91%, Genmel- Bacifice 
Actien 48%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 610. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 49% Union⸗Pacific⸗Actien 
61%, Chicage Milw. u. St. Paul⸗Actien 977% Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 370 Wabaſh⸗ Preferred ⸗ Actien 
37%, Canade⸗Pacific-Eiſenhahn⸗Actien 67%, Jllmois 
Centralbahn⸗Actien 136, Erie⸗Second⸗Bonds 102%. — 
Waarentericht. Baumwolle in Newyork 9%, be in 
New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % bel Teſt in 
Newysrk 6%, Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petrsleum in Newyork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — 9. 64% 0. — Mais (New) 47 — Buder 
(Fair refining Muscopados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
19%) 11%. — Schmalz (Wilcor) 215, do Fairbanks 7,45, 
do. Rohe und Brothers 7,15. — Speck 7% — Getreide⸗ 
kracht 31% 


Produectenmärkte. 


Küntgsberg, 25. Sept. [Wochenbericht von Portatius 
and Grothe] Spiritus war am Montage reichlich, 
an allen anderen Tagen nur ſehr ſchwach angeführt. 
Die Preiſe haben hier, wie in Berlin, nur wenig ge⸗ 
ſchwankt und ſchloſſen geſtern faſt ebenſo, wie letzten 
Sonnabend. Für Termine war täglich coulantes Uns 
gebot am Markte, es fehlte indeß an Käufern 
und find Imſätze nicht bekannt geworden. Zu⸗ 

eführt wurden vom 18. bis 24. September 240 000 
alter, gekündigt 85 000 Liter. Bezahlt wurde loco 39 ½, 
39 ¾, 39½, 39% „ und Gd., Septbr. 35%, 40, 39 ½ 
A Br., Oktober 39¼, 39%, 30% A Br., November 
39, 39½, 39 & Br., November⸗März 39%, 39½ 

Br, Frühjahr 40%, 41, 40% AM Br, Mai⸗Juni 41½, 
41½, 41 A Br. Alles pro 10000 Liter & ohne Faß. 

Berlin, 25 September. Weizen loco 148 168 , 

elber und bunt märkiſcher 160 „ ab Bahn, r Sept. 

fibr. - 4, m Oktbr.⸗Nopbr. 1511 % M, der 
Nonbr.⸗Dezör. 153½—153¼ %, Ye April⸗Mai 161% — 
161%, 4, Jr Mai⸗Juni — SH — Roggen loco 124 bis 
131 4, mittel inländ. 126, feiner inländ. 127—127½ 4 
ab Bahn, r Sept.⸗Oktbr. 128— 129 , der Okt.⸗Nov. 
127/¼—128¼ AM, er Nov.⸗Dezbr. 127% 128 ½ , r 
April⸗Mai 131%, —132 „ — Hafer loco 109148 HL, 
weftpr. 119 128 A. pomm. und uckermärkiſcher 42) bis 
130 A, ſchleſiſcher und böhmiſcher 119 bis 132 4, feiner 
ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 133 bis 138 A 
ab Bahn, ruſſiſcher 110— 111 A ab Kahn, der Sept.⸗ 
Oktober 109 ½ , der Oktober⸗Nopbr. 109 M, u Nov. 
Dezbr. 109 „, r April⸗Mai 112½ % — Gerſte loco 
113-180 A — Mais loco 08 bis 15 , er Sept. 
Oltbr. 109 , r Oktober⸗Monbr. 109 , Ye Noyhr.⸗ 
Desbr. 109% , der April⸗Mai 113 + — Kartoffel⸗ 
mehl loco — M, de Sept. 16,40 A, der Sept⸗Oktober 
16,40 &, der April⸗Mai 16,70 % — Trockene Kartoffel⸗ 
ſtärke loco — AM, Jr Sept. 16.50 , 
16,50 A, Ye San. Febr. und Febr.⸗März — *, Ye 
April⸗Mai 16,70 A — Feuchte Kartoffelſtärke r Okt.⸗ 
Nopbr 8,20 — Erbſen loco Futterwaare 135 —145 „, 
Kochwaare 150 200 M — Weizenmehl Nr. 00 22,25 
21,00 , Nr. 0 21,00 bis 20,00 M — Roggenmehl 
Nr. 0 19,25 bis 18,25 «#4, Nr. 6 und 1 18,00 17,50 AH, 
ff. Marken 19,50 4, r September 17,70 17,75 &, 
Yr Sept.⸗Oktober 17,70 17,75 „, Ya Oktbr.⸗November 
7,65 17,70 «, er Novbr.⸗Dezbr. 17,6517, 70 AM, er 
Dez.⸗Jan. — , Yr April⸗Mai 1887 18 „ — Nüböl 
loco ohne Faß 43,2 , mit Faß — , Ya Sept. 
43,5 , Yr Septbr.⸗Oklober 43,5 , er Okt.⸗Novbr. 
43,4 , Ya Nob.⸗Dezbr. 43,4 K. r Dez.⸗Januar — AM, 
Dee April⸗Mai 44,1 M — Petroleum loco — 4 — 
Spiritus loco ohne Faß 38,37,9 , dr Sept. 37,8— 
37,6 A, der Sept.⸗Ollbr. 37,8— 37,6 K*, r Okt.⸗Novbr. 
37,8 37,6 M, Ya Nobbr.⸗Dezbr. 38,5 38,3 A, der 
April⸗Mai 1887 40,1 39,8 K 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſfer, 25. September. Wind: W. 

Augekommen: Alexandra (SD.), Stöwahſe, 
Antwerpen via Stettin, Güter. — Gylfe (SD.), Anderſſon, 
Moß, leer. : ; 

Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Holz 
und Getreide. — Einigkeit, Wallis, London; Anna, 
Ruthſtröm, Aarhus; Johanna, Kämpf, Friedrichſtadt; 
Auguſte, Sponho z, Portsmouth; Franz, Kröger, Rends⸗ 
burg; Friedrich Wilhelm Jebens, Rubow, La Rochelle 
Clara Diekelmann, Schröder, London; ſämmtlich mit 
Holz. — Freda (S B.), Schmidt, Libau, leer, — Stolp 
S5), Marr, Rügenwalde, leer. — Glengelder (SD), 
Munro, Uleaborg, leer. — Emma (SD.). Wunderlich, 
Rotterdam, Getreide und Güter. — Jenny (SD.), 
Anderſon, London, Zucker und Getreide. 

d 26. September. Wind: 

Angekommen: Merannio (SD.), Me Kay, Bar⸗ 
row, Roheiſen. — Betty (SD.), Sjögren, Stodholm, 
leer. — Humber (SD.), Wood, Liverpool via Stettin, 
Güter. — Wilhelmine, Scharmberg, Stralſund, Oel. 

Geſegelt: Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Yitad, 


Zucker. 5 
; 27. September. Wind: WSW. > 
Angelommen: Wilhelmine, Kracht, Höganäs, 
Chamottſteine. — Caeſar, Nilſſon, Weſterwick, Steine.— 
Gefegelt: Vaagen, Olſen, Hardersleben, Kleie. 
Im Ankommen: 1 Jachfgaleas. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport. 

Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 25. u. 26. September die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe paſſirt: 


Traften. 

Stromab: 1 Traft kief Rundholz und Balken, 

Rußland⸗Bankin, Störmer, Münz, Dornbuſch. 
Schiffsgefäße. ; 

Stromab: Wiesniewski Kulm, 26,50 T. Weizen, 
20,90 T. Roggen, Penner. Pudler, Rudnerweide, 10 und 
45,50 T. Gerſte, Moldenhauer u. Morwitz. Murawokli, 
Kulm, 38 T Weizen, Engel. Sankewitz. Kulm, 46 T. 
Gerſte, Ordre. Maletzki, Mewe, 36 37 T. Weizen, 
29 60 T. Gerſte, Ordre. Schmidt, Schalten, 42,27 T. 
Gerſte, Ordre Herfert, Neuenburg, 10 T Weizen, 
62 T. Gerſte, Ordre. Hoch, Kulm, 18,95 T. Weizen, 
50 T. Roggen, Ordre. Palkowski, Bromberg, 29,77 T. 
Rübſen, Ordre. Koch, Rothebude, 7,50 T. Weizen, 5 T. 
Gerſte, Nickel n. Krüger. David, Einlage, 20 T. Weizen, 
25 T. Gerſte, Nickel u. Krüger. Rehahn, Fiſcherbable 
25 T. Weizen, 22,45 T. Gerſte, Ordre. Sämmtli 
nach Danzig 5 t 

tromauf: Witt, Danzig, 42,50 T Baumwolle, 

Ordre, Wloclawek. Stielau, Danzig, 45,36 T. Chamotte⸗ 
ſteine, Warſchau. 


Thoruer Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 25 Sept. — Waſſerſtand: minus 0,20 Meter. 
Wind: W. Wetter: ſtark bewölkt, Nachts Reif. 


Verantwortliche Rehacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſch⸗ 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


= Sept Ottbr. 


ZWangsversteigerung 


Das im Grundbuche von Lichten⸗ 
hagen Band III. Hlatt 64, a 
Namen des Gießereiheſitzer Jehann 
Glaeske und des Maſchinenbauer 
um &laeste eingetragene, im Kreife 

ne Grundftüd, be⸗ 


Abonnements⸗Einladung 


erſcheinenden 


emeler Dampfboots 


„Memeler und Grenz: Feitung.” 


chlochau belege 
e , in ER (88. Jahrgang.) 
ie 0 ee eee Die Zeitung, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele⸗ 


gen, iſt auch in dem neuen Quartal in den 
alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſ 
auf das ſchnellſte und zuperläſſigſte zu unterri 


Anna Glaeste, geb. Rahmel, zu 
Abbau Lichtenhagen als Erbin nach 
Johann Glaeske zum Zwecke der 
Augeinanderſetzung unter den Mit⸗ 
eigenthümern 

am 22. November 1888, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 — 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 11,22 . 
Keinertrag und einer Fläche von 


3,95,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 


raphiſche Verbindun 
fett, ſeine Leſer über 
commerziellen Gebiete 


Kürze ein anschauliches Bild der jeweiligen Weltlage geben 
finden in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln eingehende Bel 
n e wird den lokalen 
gewidmet. — 
und des Preußiſchen Abgeorönetenhauſes 
ührlich. — Die Wechſel⸗Courſe und 

een Theil iſt durch intereffante ; 
eſtens geſorgt. — Das Abonnement 
Poſtämtern 3 Mark 50 Pf. pro Quart 


prechung. — 


al. — Anzeigen, 20 


102 n Rusungswerth zur Gebäude | Spaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provin, die we 

e, fir z die weiteſte Perbreitung. 
ftener veranlagt 1 aus der Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 5 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des emel, im September 1886. 


Grund buchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufhedingungen könnes in 
der Gerichtsſchreiberei III., Zunmer 
Nr. 10, eingeſehen werden. 

Diejeni en, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 

erungstermins die Einſtellung des 
erfahren® herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird (2618 
am 33, Nopember 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
chlochau, den 21. September 1886 


Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag der Eigenthumer⸗ 
frau Juſtine Pawlswski, geb. be 
kowski, zu Kl. Gilwe wird deren Ehe⸗ 
mann, der am 12 Auguſt 1827 zu 
Gunthen geborene Eigenthümer Wil⸗ 
helm Watlewski, welche! zuletzt in 
Klein Gilwe gewohnt hat und ſeit 
länger als 10 Jahre verſchollen iſt, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Ruf⸗ 
gebotstermine 


den 9. Juli 1887 
Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte, Zimmer Nr. 9, zu 
melden, wibrigenfaliß feine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 

Marienwerder, den 15. Sept 1886 
Königliches Amtsgericht 


Belanntsschung. 


„Die Lieferung des Bedarfs an 
Dienſtbekleidungs⸗Gegenſtänden für 
die im Ober: Poſtdirections⸗Bezirkt 
Danzig beſchäftigten Poſt⸗ und Tele: 
graphen⸗Unterbeamten ſoll vom 1. 
April 1887 ab, zunächſt auf 3 Jahre, 
im Wege des Anbietungsverfahrens 
vergeben werden. Quartal für außerhalb entgegen. g 

Angebote auf dieſe Lieferung ſind njerate finden zum Preiſe von 15 3 pro 6⸗geſpaltene Pet 
bis zum 11. October, 12 Uhr Mit: der noteriſch ſehr großen, inkder letzten Zeit noch bedeutend 

tags, verſiegelt, fraukirt und mit der Leſerzabl wirkſamſte Verbreitun b . i 

Aufſchrift „Angebot auf Lieferung |; 85 8 8 

von Dienſtbekleidungs⸗Gegenſtänden 
perſehen an die Ober⸗Poſtdirection 
hierſelbſt einzureichen, 
Die Lieferungs bedingungen können 
innerhalb der Dienſtſtunden bei der 
hieſigen Ober- Poſtpirection einge: 
ſehen oder von bier gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren bezogen werden 
Die Beſichtigung der Probe⸗Dienſt 
bekleidungeſtücke kann ebenfalls bei 
der Ober⸗Poſtdiretion hierſelbſt er⸗ 
folgen. (2653 
Am 11. October d. J um 12 Uhr 
Mittags findet die Eröffnung der 
eingegangenen Lieferungs⸗Anerbieten 
im Beiſein ber etwa erſchienenen Be 
werber ſtatt. Die Auswahl unte: 
den Anbietern, welche bis zum 8. No⸗ 
vember 9. J. an ihre Anerbieten ge 
bunden bleiben, wird ausdrücklich per: 
behalten. 

Danzig, den 21. September 1886. 
Der Kaiſerl Ober⸗Poſtdirector. 

Reisewitz. 


„Vom 1. Deteber verlege ich meine 
Wohnung von Fandgrabe 29 nach 


All. Graben 89. 
Siuzang Wialergaffe 
C. Vaegler. 


Zur Annahme neuer Schilerinnen für 
Solo⸗ und Chor⸗ 
Gs ſang 


iſt äelich Vormitigas bereit 
Katharina Brandstäter, 
Lansenmarkt 27, 1 Tr. (2660 


„das verbreitetfie 


E dberhaupt: 

ı Heberfehune en 

Ta che N. 

Die Moden wert. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handar⸗ 
beiten. Monatlich zwei 
Nummern. Preis vier⸗ 
teljäbrlich M 5 
= 15 Kr. Jähr 
erſcheinen: 

24 Nummern mit Toi⸗ 

letten und Hands 

ten, entbaltend 

2000 Abbildungen n 

Veſchreibung, 


N 
Die Expedition des Memeler Dampfbosts. 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. 


Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des 1 Landraths⸗Amts Marienburg, ſowie 
anderer Behörden; Leitartikel, e 
eigniſſe, berichtet über rovinzielle Vorkommmiſſe und insbeſondere über 
Lokal⸗ and Kreis⸗Verbältniſſe. Als Gratis = Beilagen erhält die Zeitung 
jeden Dienſtag und Donnerſtag eine Unterhaltungs = Beilage, ſowie 
jeden Sonnabend ein gute 


„Iluftrirtes Unterhaltungsblatt“ 


g nebſt einer 
„Landwirthſchaftlichen und Haudels⸗Beilage“. 


Die Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 
drei Mal: Dienſtag, Donnerftag und Sounadend und koſtet pro Quartal 
nur 1,25 K., durch die Poſt bezogen 1,55 f. 

5 Inſergte finden durch die „Marſenburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienbarg, insbeſondere aber auf dem Lande, 
die weiteſte Vorbreitung und werden pro piergeſpaltene Corpnuszeile mit 
15 3 berechnet. 

Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten ax. 

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 


Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. 


Kreisblatt“, 


Bromberger Zeitung“) 
einzige große nationalliberale 
erſcheint mit Ausnahme der Sonn und Feiertage in Bromberg tägl 
mindestens 2 Bogen Groß ⸗Plakat⸗Format ſtark. Wöchentlich eine Origin 

Sonntags- Beilage 
feuilletoniſtiſchen Inhalts. 7 
5 ‚Der im Laufe des Monats September im Haupt Feuilleton zur V 
öffentlichung e fpannende Roman: „Im Eirlenhaus 
U. Roſen wird den zum 1. October neu eintretenden Abonnenten, f 
er bis dahin erſchienen, gratis und franco nachgeliefert. 7 
Beſtellungen nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten a 5 


Abonnement, Einladung 
auf die 0 
* 44 
„Schönlanker Zeitung“ 
Anzeiger für die Ortſchaften des Kreiſes Czarnikau 
mit den wöchentlichen Gratis⸗Beilagen: f 


Illuſtrirtes Sonntagsblatt ſowie Landwirthſchaftliche und 
Handels⸗Beilage. 


Abonnementspreis für alle drei Blätter zuſammen 


1,5 Mark 


pro Quartal bei jeder Poſtanſtalt zu beziehen. 

Die Schönlanker Zeitung erſcheint 3 mal wöchentlich und bringt 
neben gediegenen Leitarlikeln eine politiſche Rundſchau, Lokal⸗ und 
Provinzial⸗Nachrichten, Vermiſchtes, Lotterie⸗Gewiunliſte, Börſen⸗ und 
Marktberichte, Literariſches, ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton, Holz⸗ 
verkaufs⸗ Bekanntmachungen, Familien⸗Nachrichten ꝛc. ꝛc. 5 

Die Schönlanker Zeitung, hauptſächlich in den Städten Schön⸗ 
lanke, Czarnikau, Filehne, Kreuz, Schloppe, Tütz und Umgegend ver⸗ 
breitet, iſt bei ihrer AN für Juſerate, deren Preis mit 
10 Pf, für die 4geſpaltene Zeile ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz be⸗ 
deutender Wikſamkeit. Bei größeren Aufträgen wird entſprechender 
“Rabatt bewilligt. Be 8 R 
0 Die 5 Schönlanker Zeitung. 


Renn.) 


Abonnement 
auf die e e beliehteſte landwirthſchaftliche Zeitung 

e 8 a rs BEN 5 1 25 P 90 f . 5 

‚Drester Lerdwirlhſchaftiiche 

; Wlertekjährlich nur 1 Mark 59 Big. 


bei allen Poflämtern Jeder Poſtabennent erhält im Laufe 
all fährlich als Hrgtis beilage einen vorzüglich ausgeſtatteten 


Ilnstinen Landwirtischaftichen Frauen-Kalender. 


6 


Meſipreußiſche Milthei 


e 
kungen” | 
nebft der Gratis⸗Beilage: 


Origiual⸗Huterhaltungs⸗Blatt 
erſcheinen in Rarienwerder tüglich zum Preiſe von nur 1 Mk. SO Pf 
vierteljährlich. 
Gute und billigſte Provinzial» Zeitung. 
Esfolgreichſtes Inſertions⸗Orgau. 


EN 5 
en 
„Aut 


E 
Mädchen und Knaben, wie 
Kindesalter umfaſſen, ebe 
Herren und die Be 
die Handarbeiten in il 


Weſtpreußen 15 Pf. 


1188 
u 


Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 4 und 5, November 1886. 
Looſe a 2 K bei 
Ziemssen, 
al. 2581 
77 Es 
NA 2:94 > 
Sr ELIETIN 
J. Kl. 6. u 7. Oct, Auth an Origi⸗ 
nallosfen: % . 16 4,0 K. Yan | 
1.75 + endet H. Goldberg, 
i ſchäſt in Berlin, 
1699 


ORTEN BER 5 
EEE T.. EEE 


5 . 8 
5 Fleisch-Ps iss, wWohlsehmeckendstes u. lsichtest 


assimilirbares Nahrungs- u. 
Störkumngemiitel für Magenkranke, Schwache und 
Br Beeonvalescenten. 
"= Man verlange nur echte Kemmeriol’sche Fleisch-Präparate! bi} 
Eingres-Leger bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: 
Brückner, Lampe & Co., Berlin C., Neue Grünſtr 11. 


Vang⸗ 


Danzig, Milchkannengaſſe 23. 


auf das vierte Quartal 1886 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 


Stand ge⸗ 
9 5 und 
( en. 
Tügliche, ſowie liches Bild dar fee Ueberſichten geben die Loge 

die Tagesfragen 


it w und provinziellen Verhältniſſen 
Die Mittheilung der Verhandlungen des Deutſchen Reichstages 
erfolgt ſchnell und möglichſt aus⸗ 
Produkten⸗Notirungen der Berliner 
ürſe werden täglich auf telegrauziſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
euilletons und ſpannende Erzählungen 
beträgt bei allen Kgiſerl. Deutſchen 
Pf. die Corpus⸗ 


über wichtige politiſche Er⸗ 


„Osidentsche Presse? 


Zeitung des deutſchen Oſtens 


des 4. Quartals N 


Kötzſchenbroda⸗ 


0 Inſertivnshpreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz 1 


Ei 


Haupidepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philiyp & Steltzer, 


Rothe Kreuz Lotterie. 


Ziehung am 22. und 23. Nopember 


im Ziehungsſaale der Königl. Preußischen General⸗ 
Lotterie Direction zu Berlin, 


Die Gewinne werden in Bgar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 


150 
5 Gew. & 10 
509 Gew. à 100 „f., 


006 c, 75 000 f., 


009 ., 10 Gew. & 


Loose à 5,50 Mk. 


30 080 K., 20 00% ., 5 
5000 ., 50 Sem. a 1000 ., 
3000 Gew. a 50 . 15 
im der Eixpeditiem der 
Danziger Zeitung, 


Marlenburge 


Nachdem in der am 15. April 


zu betrauen iſt“ 
fordern wir in 


Der Aufsichtsratb. 


D. Martens. 


Nur 


| mit Garantie- Marke »Rein Cacao und 


Unsere Kaiser-Ckocolade 
Chocelade gefertigt werden kann. 
n kennzeichnen lie 
Ab 


Köln. 


x — 
— 5 


die besten Cadao-Sorten werden verarbeitet. 
Puder-Cacao’s, absolut rein und schalenfrei, daher leicht verdaulich. 
| Chosoladen mit 5 u. 10% Sago-Zusatz per ½ Ko. ven . 1.25 ab; 


Die ½ u. ½-Kilo-Tafeln tragen die Verkaufspreise. 
er ½ Ko. . 5) ist das Beste, was in 


Verkaufsstellen, woselbst auch wissenschaftliche 
nadlungsn über den Nährwerth des Özeso erhältlich. 


Kais., Königl., Grossherzegl. &c. Reflieferanten. 


Aetien⸗Geſellſchaft. 
cr. ſtattgefundenen außerordentlichen 

General⸗Verſammllung unſerer Actionäre der Beſchluß gefaßt iſt: 
Das Actienkapital in der Meile herabzuſetzen, daß A. 60 000 
Actien zum Courſe nicht über 75 % und zwar im Wege öffentlicher 
Submiſſion angekauft und amortiſirt werden ſollen, daß die Diffe⸗ 
renz zwiſchen dem Aukaufspreiſe und dem Nominalbetrage dem 
Reſervefond zugeführt reſp. zu Abſchreibungen verwandt werden 
ſoll und daß der Aufſichtsrath mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 


iſt: 


Gemäßheit des Artikels 243 des Actiengeſetzes vom 18. Juli 
1884 die Gläubiger unſerer Geſellſchaft auf ſich bei uns zu melden. 
Marienburg, den 16. September 1886. 


Der Vorstand. 
Julius Kohn. H. Weisse 


& GACAOS | 


2 DES KRONPRINZEN 


N. „ MEDAILLEN ß 
A 


SAHIITT 


Zucker« ven . 1.60 ab. 


Gebr. Stellwerck, 


Vom g. € 
vera 


Bi. Mil 


NN e 1 

N 125 
5 \ 

Bea 


Literfasche 


4 : 
meiner 
nnz 


w 


sen RUSS 


eu | 


ö 
BR a | 
Bbem 1588 N 
Sie überall, ! 


ö kanpsichlih auf der Reise, in je 


9 . 
’s „barafon 


KR 


5 
2 


1 2 a 
populaiv werden! | 


Neu! N 


der Balmhefs-Restanration 


Patentverschluss d u. mit meiner 


AA a 


28 Pf h 
5 Pf. und 1 Mk, excl. Glas, 
No. 06. 


xl 
Bar 
T 
* 


5 
Y 


F 


m fUr, fmvie für ſäwmtliche 
Zwecke. 


Stahlmuldenkipplowries 
au. ee ebm Inhalt (ca. 100 Stück ftet3 borräthig). 

Lager in memen ſowie gebrauchten 
Sta nl⸗Grubenſchie 

Zeichen, Schrauben und Schiene 


Tränsportable n. feste Stahlbaundn, 


Kaf- und mietksweise. 


15 . 14 1 


eee: 


Ausführung completer Anlagen fürn Müben- 


landwirthſchaflliche und induftrielle 
(1269 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Danzig, Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 29/1. 


6.53 r u | 19 05 
Fungenleidende 
inden ſichere Hilfe durch den Gebrauch 
5 155 Lebens ⸗Eſſenz Huften und 
Auswurf hört nach wenigen Tagen 
auf, Viele, ſelbſt in verzweifelten 
Fällen fanden völlige Geneſung, ſtets 
aber brachte fie ſofort Linderung. 
Katarrtz, Huften, Heiſerkeit hebt fie 
ſofort und leifle bei firenger Befolgung 
der Vorſchrift für Erſolg Garantie. | 
Pro Flaſche mit Vorſchrikt nerfende 
zu 5 Mark frauko gegen Nachnahme. 
Unbemittelten gegen Beſcheinigung 
der Ortsbehörde oder des Orts⸗ 


geiſtlichen gratis. Apotheker Dunckel, 
(8812 


41 95 e Er 
varbolineum 
zum Imprägniren 
von Holz, Mauerwerk ar. 

5 emoflehlt 
ternhard Braune 


Danzig. 


tu Ba N ® 
Ütensilien für Delmalerei. 
| Delfarben in Tuben, Malerpinſel, 
franz. Firniß und Paletten 
preiswerth zu beziehen durch die 
Handlung von 


Bernhard Braune. 


. 


Dr. med. Michaelis 


Magensalz 


1 Rathsapetheke Jena, 


Vaselins-Cold-Gream-Seife 
gegen rauhe und ſpröde Haut. Vor⸗ 
rathig a Packet 3 Stück 50 5 
In Albert Nemnann, Droguerie. 

Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
Packet (3 Stück, 40 % bei 18. Unger, 


Bürſtenfabrik. u. Minerna⸗Drognerle. 


h 
bar 


Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Delikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


CHOCOLAT 


(Das beſte Frühſtück) 


Vor Nachahmungen 


2 RE yo 
ud Det 


(1232 


Einige 1000 von den 


ſchnell verkauften gebrauchten 


> Scheſfel⸗Jäcken 


haben wieder auf Lager und empfehlen 


ſeldige pr. Stück a 50 und 605 


R. Deutschendorf& Co, 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
— Milckkannengaſſe Nr. 27. 
Noth bricht Eisen. 

Ich gebrauche zwei Kornwerfer⸗ 
Gehilfen, Leute mit guter Schulbild. 
erhalten den Vorzug. Adr. u. 2652 
an die Exped. d. Ztg. 


(2504 


Cauadiſcher 
Trumpfweizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „dieſer Trumpf⸗ 
Weizen übertrifft alle bisher be⸗ 
kannten Sorten! hat ſich auch in ver⸗ 
floſſenem Jahre glänzend bewahrheitet. 
Er winterte nicht aus, blieb von Roſt 
und Brand verſchont, lagerte ſich nicht 
und gab einen größeren Ertrag an 
Korn und Stroh wie irgend eine 
andere Sozte. Das Korn iſt ſchwer, 
die Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 
Korn trieb 8.10 Halme und genügte 
eine Ausſaat pen 20 Kilo pr. 25 Ar 
vollkommen. Unbeſtritten iſt Trumpf⸗ 
weizen der erſte und einzige Weizen 
der die Fruchtbarkeit des engliſchen 
und die Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in ſich vereinigt. Wir 
offeriren: Originalſack (100 Kilo) 60 fl., 
50 Kilo 30 K., 5 Kilo 5 c, 1 Kilo 
1,20 f. (1665 
Berger 4 Co. Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


Si Wer unverfälschte, reine Original- 


aben will, bestelle bei dem renom- 
mirten Wein- Export- Geschäft des 
W. Gross in ä gern dorf, 
esterr.-Schlesien) per Post, porto- f 
Kfrei, ein 4 Liter Füsschen Tekayer 2 
süss 8½ %, Menescher süss 8 , 
Szamarodner herb 7 %, Oeden burger 
fett Ausbr. 6½ %, Ruster süss 6 %, 
Menescher herb roth 6 %, Adels- 


4 ¼ , Brlauer roth herb 5 . Preis- 
Bi courante gratis. a 
M Awenten angemessene Provision. 3 


Für Entwurf und Ausführung 


von 


Garten⸗Aunlagen 


jeder Art und Größe empfiehlt ſich 


Georg Schnibbe, 


Landſchafts⸗ und Handelsgürtner, 
Danzig, Kl. Schellmühl. 
Derſelbe erhielt für ſeine Pläne 

1885 den 1 Preis in Königsberg in 

Pr., 1886 die bronzene Staatsmedaille 

(I. Preis) in Colberg. 1691 

Pine Hypothek von 5000 event. 
7000 Thlr. auf eine ländliche Be⸗ 

ſitzung im Werthe von 35 000 Thlr. 

iſt zu cediren, abſchließend mit der 

Hälfte des Grundſtückswerthes. 
Offerten unter Nr. 2502 in der 

Exped. d Ztg. erbeten. 2 

Arnold, Hinterm Lazareiß ö, 

gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 

Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuers 

Societät, beſorgt Capitalien a 4 Proc. 

ohne Amortiſgtion, a 4½—5 Proc. 

mit Amortiſation, Jeuer⸗ u. Hagel⸗ 
verficherungen, Erb⸗Regultrungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. RR 

57 werden zur 2. Stelle 15 000 «is 
Kindergelder oder andere Kapi⸗ 

talien gegen 5% Zinſen auf längere 

eit geſucht. Es haben bisher 20 000 

5 1 gane auf dem Grunde 

ücke geſtanden. GR 
Adreſſen u. 7568 in der Exped. d. 

Ztg. erbeten. . u 
Men Grundſtück in der Stadt, an 

der Pferdebahn en beab⸗ 
ſichtige ich bei 45 000 K. Anzahlung 
zu verkaufen und garantire von der 

Anzahlung 12 7 Zinſen. Das Grund⸗ 

ſtück bringt 14 500 K. Miethe. 
Adreſſen unter 7563 in der Exped. 
Meine in Zoppot, Seeſtraße, ſehr 
zünſtig gelegene, zur Winterbewoh⸗ 
nung gut eingerichtete 
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mit großem Garten, beabſichtige ich 
zu verkaufen. Zu erfragen Zoppot, 
Seeſtraße 50, (2599 
Ein engliſches Bichele, 54er Mas 

ſchine, iſt billig zu verkaufen. Zu 
Zoppot, Seeſtraße 50 


Gut erhaltener Selbſtfahrer 
oder Break wird gekauft. 
Adreſſen unter Nr. 2702 in 
der Exped. d. Big. erbeten 


Fuür mein Getrelde⸗Fommiſſiens⸗ 


Geſchüft ſuche ich einen 
Lehrling 
per 1. Oktober a. c. (2629 
Carl H. Zimmermann, 
Hundegaſſe 46. 2 
Für mein Materiglwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 


. Begehr, 
Br. Stargard. (2651 
ür ein junges Mädchen, welches 
die Buchführung und Wäſchecon⸗ 
fection erlernt hat und gegenwärtig 
noch im Geſchäft thätig iſt, wird eine 
Stelle 1 1 oder Weiß⸗ 
wagrengeſchäft geſucht. 
Adreſſen unter 2449 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Zum 1. October cr. wird ein 
tüchtiger, gewandier, unverheiratheter 


jener 

bei einem Gehalt von 200 K., freier 
Station und feiner Livree ent 
Bepprzugt: geweſene Offizieröburichen. 
Meldungen find zu richten an das 
Dominium Er. Wünſterberg bei Alt⸗ 
Chriſtburg, Oſtyreußen. (2576 

in junger Mann, welcher als 

Lehrling und 2 J. als Commis 
in einem Getreide⸗Cemmiſſions⸗, 
Speditions⸗ und Aſſecuranz⸗Geſchäft 
thätig war, ſucht auderweitig ähnliche 
Beſchäftigung. Re 

Offerten unter Nr. 2599 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ich ſuche zum 1. April k. J. oder 
N ſpäter Stellung als Adminiſtrator 
auf einem kl. Gut mit gutem Boden, 
welches ich eventl. zu Pacht od. Kauf 
vom Beſitzer Ip. übernehmen könnte. 
Offerten unter 2615 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. f 


